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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Jeitungen zu Griginalpreiſen ohne Po 


mn 


tio- oder Speſenberechnung. 


Abg. v. Meher-Arnswalde (konf.) erwähnt dle unzureichende 
Dotirung der Poſt⸗ Agenten, die amtliche Funktionen auszuüben 


f 5 haben, ohne Beamtenqualität zu befigen und penſtonsberechtigt 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt zu fein. er bittet, für beſonders viel beſchäftigte Poſt⸗ Agenten 


i emunerationen aus irgend einem geeigneten Fonds zu bewilligen. 
. allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern Staatsſekretär v. Stephan erwidert, daß eine weitere 
zum Preiſe von 1 Mark 20 Pig, frei ins Haus zu Aufbeſſerung des Gehal 


tes der Poſt⸗Agenten von dem Tempo der 
1 Mark 50 Pfg., entgegengenommen. allgemeinen Beamten⸗Gehaltsaufbeſſerung abhänge. In beſonderen 
Die Expedition des „Geſelligen“. 


Für Februar und März 


Fällen erhielten auch Poſt⸗Agenten Remune rationen. 

Bei Berathung des Poſtens „Betriebskoſten der Telegraphie“ 
nimmt das Wort 

Staatsſekretär v. Stephan: Die Betriebskoſten der Tele⸗ 
graphie find in dieſem Etat mit 50 Millionen Mark angeſetzt, 
und ich will der Höhe der Summe wegen Ihnen einige Angaben 
Meihstag.) 55. Sitzung am 30. Januar. machen. In Deutſchland beſtehen jetzt 11200 Telegraphenanſtalten, 
Das Haus fetzt die . des Reichshaushalts⸗Etats | Und wir dürfen mit einer weiteren Vermehrung nicht innehalten, 


t und wendet ſich, bevor es die Verhandlung über den Poſtetat | um die Bedürfniſſe, namentlich der Induſtrie, befriedigen zu können. 
Be zunächſt dem Etat der Reichs- Juſtiz-Ber⸗ 


Eine unterirdiſche Linie von Berlin nach Stuttgart iſt fertig⸗ 
5 geſtellt, . Bayern iſt, r 12 7 Reichsgebiet eee 
bg. Böckel (Antiſemit): Es iſt uns zugeſagt worden, daß] kommt, ebenfalls eine unterirdiſche Linie fertig geſtellt, welche dem⸗ 
0 bürgerliche Lesebuch in in lesen N a nächſt von der bayeriſchen Verwaltung bis nach München weiter 
würde. Ich wünſche das nicht, denn der Grundbeſitz kommt!] geführt wird. Auch ift eine direkte Leitung nach Rom hergeſtellt 
in neuen Geſetzbuch ſehr ſchlecht fort. Die neuen Formen] worden. Wir haben ein beſonderes Bureau eingerichtet, in wel ⸗ 
Bert uldung, die darin gegeben find, werden namentlich dem | Gem über alle Neuerungen auf elektrotechniſchem Gebiete Unter⸗ 
rundbe ſuchungen angeſtellt werden, wir haben eine eigene telegraphiſche 
Werkſtatt gebaut und die Telegraphiſten⸗Schule erweitert. Im 
nächſten Jahre findet eine elektrotechniſche Ausſtellung in Frank⸗ 
furt a. Main ſtatt, in welcher namentlich die Frage der Kraft 
übertragung, der Ausnutzung der Waſſerkräſte für induſtrielle 
wecke erprobt werden ſoll. Am 24. Januar war in Oetlikon bei 
ürich ein Elektromotor aufgeſtellt, vermittelſt deſſen es gelang, 
die Kraft eines Waſſerfalls auf 7 Kilometer zu übertragen. Das 
Experinient läßt hoffen, daß auch auf eine weitere Entfernung, wohl 
bis zu 200 Kilometer, a: ſolche A e oetig möglich * 
x i ; 0 wird. In Frankfurt a. M. nun will man die Kraft des Neckar⸗ 
— 2 7 15 eee — Waſſerfalls bei Lauffen 180 Kilometer weit nach dem Ausſtellungs⸗ 
tim Jahre 1887 den entſprechenden Regierungs⸗Borſchlag fallen [gebäude überleiten. Man gedenkt dem Waſſerfall ſo 300 Pferde⸗ 
enn man jo wenig zur Zufriedenheit des Volkes bei⸗ | kräfte zu entziehen, die man in der Ausſtellung zu allerlei 
„ſo kann man fich nicht wundern, wenn die Zahl der Sozial, Zwecken zu benutzen gedenkt. Es iſt zu hoffen, daß der Verlauf, 
mokratie wücht. Bor einigen Jahren wurde einmal ſeſtgeſtellt, welcher für unſere Induſtrie von der größten Wichtigkeit iſt, ger 
daß ein durchgebraunter Rechtsanwalt jährlich 60000 Mk. ver, | lingen wird. Ich habe Ihnen diefe Mittheilungen gemacht, damit 
ei hatte, Wie, viel mögen da die nicht durchgebrannten] Sie jehen, daß wir das Geld nützlich verwenden. 
Kechtsanwälte haben? Die Anficht, als wenn die Gerſchtskoſten ie weitere Berathung des Etats wird auf Dienſtag vertagt. 
din 


Vom Reichstage. 


gefährlich werden. Man befeſtigt doch den Grund⸗ 
wenn man die Zwangsvollſtreckung erleichtert. Biel 
„als Fachgelehrte, tönnen die Bauern ſelbſt über ſolche Be⸗ 
mungen urtheilen, und ſo hat ſich auch der Rheiniſche Bauern⸗ 
ein entſchleden dagegen ausgeſprochen. Erſt ſoll man die alten Ge⸗ 
de prüfen und verbeſſern, ehe man einen Neubau auf der alten 
rundlage errichtet, und da ſtellen ſich eine ganze Anzahl von 
rmen als e heraus. Ich nenne in erſter Linie die 
äßigung der echtsanwalt⸗Gebühren, die auch von der Re⸗ 
ng als eine Pflicht gegen die rechtſuchende Bevölkerung an⸗ 


Beitrag zur Erhaltung der Gerichte ſeien, iſt zurückzuwelſen, eee 
fe entſpricht nicht dem Zwecke der Rechtſprechung, der Staat 
on um feiner ſelbſt willen Recht ſprechen 1 7 in Zur Lage. 
as Straf⸗ 


Die Landgeme indekommiſſion hat ſich nun über die 
Landgemeinde⸗ orlage geeinigt. In der neuen Faſſung wer⸗ 
onders übertrieben erſcheint die Anwendung des die Fälle aufgeführt, in denen das öffentliche Jutereſſe eine 
ge Sparagraphen, die ſchließlich die Preſſe in das Zeit: | Bufammenlegung oder Bildung von Zweckverbänden gegen 

der Kenfur zurückführt. Man kann jetzt in der Preſſe ſchon] den Widerſpruch der Betheiligten rechtfertigt. Danach ſoll, 
ict mehr gegen den Wucher vorgehen, ohne ſofort einen Be⸗ abgeſehen von dem Fall, daß Landgemeinden und Gutsbezirke 

igungsprozeß auf dem Halfe zu haben. Und doch nimmt der ihre öffentlich rechtliche Verpflichtung zu erfüllen nicht im 
Bucher unter allerlei Formen, z. B. unter der des Einſtellvlehs, Stande find, das öffentliche Intereſſe Zuſammenlegung von 

r Br M RL a Landgemeinden und Gutsbezirken rechtfertigen 1. wenn Lands 

nem verurthellten Wucherer hat man mildernde Umſtände mit gem * vor N 57 e en Se 

Begründung zugebilligt, daß derſelbe ſich von Jugend auf in zu erfüllen außer Stande fin % . wenn die Zerſplitterung 
ſduſchauungen bewegt habe, die ihm die Uebervortheilung der eines Gutsbezirks oder die Bildung von Kolonien in einem 
—.— chen nicht als etwas Verwerfliches eine ließen, | Gutsbezirke deſſen Umwandlung in eine Landgemeinde oder 
dert) Elnem Fälſcher billigt man mildernde mftände zu, deſſen 8 zu einer oder mehrerer Landgemeinden 
al er ſich in zerrütteten Umſtänden befand. Was fol man | nothwendig macht; 3. wenn in Folge örtlich verbundener 

15 en, wenn der Oberſtaatsanwalt Schlippe in Darmſtadt Lage mehrerer Landgemeinden oder von Gutsbezirken oder 
1 Beletdtgung eines Juden von Amtswegen verfolgen läßt, Theilen derſelben mit Landgemeinden ein erheblicher Wider⸗ 
em eine Gefährdung des öffentlichen Intereſſes durch anti⸗ ſtreit der kommunalen Intereſſen entſtanden ift. 


t e ; ört de do les 5 
, e d u . Perg ang die Die Einkommenſteuerkommiſſion hat beſchloſſen, unter Ab⸗ 
gen aufgehen. Nur wenn wir die Geſetze reſermteren, tann änderung der Verordnung vom 30. Mai 1849 in dem Eins 
M die Zükunft Deutſchlands erfreulich geſtalten. kommen ſteuergeſetz zu beſtimmen, daß in Gemeinden, 
Bundesbevollmächtigter Wirkl. Geh. Rath v. Oehlſchläger: welche in mehrere ee getheilt ſind, für jeden Ur⸗ 
3 Redner hat fait unſere geſammte Geſetzgebung geprüft wahlbezirk eine beſondere btheilungsliſte gebildet werden 
aud eine herbe Kritit an ihr geübt, ohne irgend 9 Weg zur muß. Mit 16 gegen 10 Stimmen erklärt die Kommiſſion, 
lenderung anzugeben, ohne einen Antrag zu ſtellen, ja ohne auch daß eine ſolche Beſtiumung eine Verfaſſungsänderung nicht 
enthält. Die Minderheit meint 1 Artikel 115 der 
d bürgerlichen Geſetzbuches. Verfaſſung klar beſtimme: „Bis zum Erlaß des im Artikel 
Abo. Klemm (don): Ich möchte den Ausführungen des | 72 vorgeſehenen ade bleibt die Verordnung vom 
beren Gockel entgegenhalten, daß auch die Richter Menschen find 80. Mai 1849, die Wahl der Abgeordneten zur zweiten 
ind irren können, und wenn fie ſchiefe und konfuſe Urtheile ab» | Farmer betreffend, in Kraft“. Danach darf an der Ver⸗ 
leben, jo find eben dagegen die Rechtsmittel gegeben. Außerdem] ordnung vom 30. Mai 1849 fo lange nichts geändert werden, 
auß man dle Neigung der Menſchen berückſichtigen, die Urthelle bis das im Artikel 72 der Verfaſſungsurkuͤnde vorgeſehene 
in tadeln, well Niemand mit Recht verurtheilt ſein will. Wahlgeſetz erlaſſen iſt. 


Abg. Heine (Sozd.): Es kommt häufig vor, daß Leute, die . 
Der Chef des großen Generalſtabs Graf Walde rſee 


ter nit eber une mit ar 0 — 8 — 

rechern zuſammengeſperrt werden. 4780 a | wird, wie die „Köln. Ztg.“ jetzt auch als ſicher meldet dem 
Judentum des Wuchers beſchuldigt. Aber der ſchlimmſte Wucher nächſt aus feiner ledig Srl reihe und an Stelle 
kenden den fäbtifchen Behörden mit ihren Seihhäufern gegen des Generals von Leszezynskt das Commando des 9. Armee⸗ 
Ne Aermſten der Armen getrieben, die oft 60% Binfen zahlen 1 Al z gez Der Kai 95 G f 
müßen, wenn fe ihre letzte Lümmerliche Habe, das Hemd wem korps ( tona) übernehmen. Der Kaiſer hat den Grafen in 
keibe, verſetzen. längerer Audienz empfangen und ihm dabei die Kette des 

Abg. Elan tgagen (Sozdem.): Herr Böckel ſollte nicht] Hausordens von Hohenzollern umgehängt. Als fein Nach⸗ 
zer vom Wucher reden, ſondern lieber die Auswucherung der | folger wird in militäriſchen Kre iſen einerſeits der älteſte 
kubeitskräfte der Beſigloſen durch die Beſitzenden einmal sum Oberquartiermeiſter Generallieutenant Graf Schlieffen, 
begenſtande feiner Betrachtung machen. anderſeits der commandirende General des 16. Armeekorps 

Bundesbevollmächtigter v. . erklart auf eine Graf döner genannt. 


ünfra e, die äußeren Mauern des neuen eichsgerichts⸗ 

Iihäunes fen fertig geſtellt und der Bau vorlzuſt mit einem raf Walderſee hat eine außerordentlich tab Laufbahn 
dach bedeckt. Der in Ausſicht genommene Kuppeldau ſel von | gemacht. 1873 wurde er Chef des Generalſtabs des 10. 

da tademie beanſtandet und in Folge deſſen ein Architekt beaufs | Korps, als Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers, 1881 
t worden, eine Veränderung vorzunehmen. Der Bau jelbit General⸗Quartiermeiſter und Vertreter des Chefs des General⸗ 

leide hierdurch leine Unterbrechung. In dieſem Jahre beginne ſtabs der Armee, Feldmarſchalls Grafen Moltke, und nach 

Ban mit der Verkleidung mit Sandſtein, und es ſel zu hoffen, deſſen Rücktritt am 10. Auguſt 1888 ſein Nachfolger, nach⸗ 


der Bau am 1. Ottober 1895, zum vorher in Musficht ger | dem er einige Monate zuvor zum General der Cavallerie 
wnmenen Termine, werde bezogen werden können. Auch ein ernannt worden war. 


leberſchreiten der Bauanſchlagsſumme fei nicht anzunehmen, wenn 
beſondere unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten foüten, 

bet Etat der Reichs » Yuftigverwaltung wird ſchließlich ber 
Br 


buch. Die Kluft zwiſchen dem gelehrt ter und dem 


leiſtung. Nicht weniger N 

en Rich 

bew tie eriveltert ſich durch die jetzige Rechtſprechung 
mer nicht, Bei 


zur einen ſpezlellen Wunſch zu äußern. 
v. Oehlſchläger macht dann Mittheilungen Aber den Stand 


Das Wiener „Fremdenblatt“ bemerkt gegenüber den 
Auslaſſun er a 8 Cab af aan 
vertrag mit ODeſterreich⸗Ungarn ein Eingriff in die 
e een, Fer eg r Ern Bars Slagfaafge Geiepgebung des Deuticen Reiches 

0. Hartmann (ten) macht auf die Noth wandigkeit einer] wäre), die „Hamburger Nachrichten“ vergäßen abend daß 

W Bskalis der Bohdirslipeen aun ü Bismarck, fir welchen zu Kämpfen fie Wergäben, leller 


den Wunſch nach einem Handelsvertrage mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn hegte. Schon dies allein beweiſe, daß die Voraus⸗ 
ſetzung, die politiſchen Auslaſſungen der „Hamburger Nach⸗ 
richten“ rührten von dem Fürſten Bismarck her, eine falſche 
jel. Am allerwenigſten aber würde Fürſt Bismarck, zu deſſen 
größten Ruhmesthaten die Herſtellung des öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Bündniſſes gehöre, ſich herbeilaſſen, zwiſchen beiden 
Reichen Mißtrauen zu erwecken. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ arbeiteten, den Nimbus benutzend, den ihnen einige 
Unterredungen ihres Chefredakteurs mit dem Fürſten Biss 
marck verſchafft hätten, auf eigene Fauſt, und man ſollte 
nicht hinter Allem, was in ihren Spalten ſteht, die An⸗ 
ſchauungen des großen Staatsmannes ſuchen, man würde 
dieſem damit bitter Unrecht thun. 


Das Fachblatt „Induſtrie“ giebt einen intereſſanten Ueber⸗ 
blick über die Entwickelung des Verkehrs in 
Deutſchland ſeit dem Jahre 1871. Der innere Verkehr 
hat demnach eine ſo reiche Geſtaltung angenommen, wie ſie 
reicher nicht leicht gedacht werden kann. Aus den 7185 Poſt⸗ 
anſtalten des Jahres 1871 ſind heute über 20 000 geworden, 
die Telegraphenanſtalten find in dieſer Zeit von 3801 auf, 
15 292 geſtiegen; das Eiſenbahnnetz hat ſich gleichzeitig von 
21000 Kilometern auf über 40 000 erweitert; ſtatt 5927 
Lokomotiven durchkreuzen heute 13 000 das Reich, ſtatt 126 000 
Güterwagen 260 000. Die Binnenſchifffahrt hat die Trag⸗ 
fähigkeit ihrer Fahrzeuge von 1377000 in 1877 auf 2100 000 
Tonnen erhöht. Aber nicht allein der Binnenverkehr hat 
ſolche Fortſchritte aufzuweiſen. Die deutſchen Seeſchiffe, 
welche 1871 einen Nettoraumgehalt von 982 000 Reg.⸗Tons 
auswieſen, hatten 1889 einen ſolchen von 1234000 Reg. ⸗ 
Tons. Sie machten 1873 zuſammen 34 996 Reiſen mit 
Ladung und verfügten dabei über 6 951 000 Reg.⸗Tons 
Raum; 1888 vollzogen fie 53 092 Reiſen mit Ladung, welcher 
14 942 000 Reg.⸗Tons zur Verfügung ſtanden. Die deutſche 
Einfuhr von Rohſtoffen ki; von 1863 Millionen Mark im 
Jahre 1880 auf 2792 Millionen Mark angewachfen, die 
Ausfuhr von Erzeugnſſſen des Gewerbefleißes von 1933 
Millionen Mark auf 2382 Millionen. Deutſchland kann ſich 
ſomit rühmen, daß es auf allen Gebieten die größten Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat, ſeit ſeine Bevölkerung als Nation ſich, 
enger zuſammengeſchloſſen hat. 


Die franzöſiſchen Politiker, welche ſich ja häufig mit 
Komödien beſchäſtigen, haben aus dem Verbot des Sardou⸗ 
ſchen Schauſpiels „Thermidor“ eine förmliche Staatsaffaire 
gemacht. 

In der Deputirtenkammer kam am Donnerſtag die Sache 
zur Sprache. Die Abgeordneten Fouquier und Reinach 
proteſtirten gegen das Verbot im Namen der dramatiſchen 
Kunſt und der Freiheit. Die Miniſter Bourgeois und 
Conſtans begründeten das Verbot ausſchließlich mit der Rück⸗ 
ſicht auf Erhaltung der öffentlichen Ordnung. Der Miniſter⸗ 
präſident Freyeinet bemerkte, die Regierung bewahre die 
Errungenſchaften der Revolution und ſei nur an der Seite 
derjenigen zu finden, welche dieſe Geſinnung theilten, ſie 
billige jedoch die Ausſchreitungen der Schreckensherrſchaft 
nicht. Schließlich ging das Haus über die Angelegenheit zur 
Tagesordnung über. 

Im „Theatre frangals“ erfolgten Donnerſtag Abend‘ 
während der Aufführung des erſten Stückes neue Kund⸗ 
gebungen. Man rief: „E lebe Sardou! Thermidor!“ Der“ 
Vorhang mußte 8 werden. Von den Sundgebern! 
wurden etwa 30, nachdem ſie ihr Eintrittsgeld zurückerhalten 
zum Verlaſſen des Hauſes genöthigt. 


Ein kleiner „Zwiſchenfall“ hat ſich im Hafen von 
Algier ereignet. Die „Compagnie transatlantique“, deren 
Dampfer „Kleber“ den engliſchen Dampfer „Arbib Brothers“ 
kürzlich gerettet hat, verlangte von Letzterem gemäß den Seegeſetzen, 
Schadloshaltung und ließ das Schiff mit Beſchlag belegen. 
Der engliſche Dampfer machte darauf den Verſuch, mit Hilfe 
eines engliſchen Schleppdampfers heimlich den Hafen zu ver⸗ 
laſſen, worauf die franzöfiſche Geſellſchaft ſofort ein Packet⸗ 
boot nachſandte, deſſen bewaffnete Mannſchaft den engliſchen 
Dampfer zwang, in den Hafen zurückzukehren. P 

— 
Berlin, 30. Januar. 


— Der Kaiſer ven Oeſterreich hat als Pathe 
des jungen Prinzen Joachim unſerer Kaiſerin durch den 
Erzherzog Eugen einen wundervollen Schmuck als Tauſge⸗ 
ſchenk überreichen laſſen. 

— Dr. Peters iſt, wie verlautet, zum Stellvertreter 
des Gouverneurs Frhrn. v. Soden in Oſtafrika in Ausſicht; 
enommen. Er ſoll ſich mit Herrn v. Soden in einigen 
Wochen nach Afrika begeben. 

— Die Berichte Major v. Wißmanns über Emin 
Paſcha ſind jetzt beim auswärtigen Amt eingetroffen und 
werden in Kürze veröffentlicht werden. 

— Es wird jetzt beſtätigt, daß in den Vertragsverhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich⸗Ungarn deutſcherſeits die Ermäßigung, 
des Getreidezolles auf 3,50 Mk. in Ausſicht geſtellt 
worden iſt. 7 

— Prinz Carolath- Amptitz, bisher Landrath des Kreiſes 
ze iſt zum Ehrenbürger der Stadt Guben ernannt 
worden. 

— Die ſozialdemokratiſche Partei hat beſchloſſen, den „Ge⸗ 
noſſen“ zu empfehlen, die „Mai⸗ Feier“ auf den erſten 
Sonntag des Monats zu verlegen. Der im vorigen Jahre 
von der Sozialdemokratie unternommene Berſuch, der bürger⸗ 


lichen Geſelllchat einen ueuen Feiertag aufuzwingen, ilt bes 


kannlich aefdeitert. Man hat nun darauf verzichtet, den 
Verſuch zu wiederholen. 

— Peutſchfreiſinnige Abgeordnete haben den Antrag im Ab» 
ford netenhauſe eingebracht: Die Königliche Staatsregierung 
zu erſuchen, die beſtehenden Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Gütertarife 
einer Reform zu unterziehen, welche durch Ermäßigung der Tarif⸗ 
jäge und Vereinfachung des Tarifſyſtems die Preußiſchen Staats⸗ 
bahnen für die wirthſchaftlichen ntereſſen des Landes in er⸗ 
yöhtem Maße nutzbar macht. 

— Von dem Reichstagswahlvorſtande der Ortichaft Bohr ⸗ 
beck (Wahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde)ſind 4 Mitglieder wegen 
Wahlfälſchung, begangen bei der letzten Reichstagswahl, 
durch die Strafkammer in Landsberg a. d. Warthe zu Ge⸗ 
fängnißſtrafen verurtheilt worden und zwar von 2 Wochen 
bis zu 3 Monaten. 


Oeſterreich Ungarn. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
verrichteten dieſen Freitag früh gemeinſam ein Gebet am 
Sarge des Kronprinzen Rudolf und wohnten hierauf der 
stillen Meſſe in der Kapelle der Hofburg bei, bei welcher die 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefante gleichfalls anweſend war. 

England. Der Ausſtand der Bedienſteten der Nord⸗ 
Brituchen Eifenbahn⸗Geſellſchaft gilt als beendet; die Streiker 
wollen die Arbeit wieder aufnehmen. 

In Spanien geht es bei den Wahlen manchmal etwas 
wild zu. In Gallegos de Argannan (Provinz Salamanca) 
fanden Unruhen bei den Wahlen ſtatt, wobei drei Perſonen 
von Bauern, welche zu den Gegnern der Regierungskandidaten 
gehörten, durch Flintenſchüſſe getödtet wurden. 

Ruffland. Während der franzöſiſchen Ausſtellung in 
Moskau werden vier franzöſiſche wiſſenſchaftliche Expeditionen 
mit Genehmigung der zujfiihen Regierung unter Führung 
eines gewiſſen Girard das volkswirthſchaftliche und induſtrielle 
Rußland unterſuchen, um Material zu den Vorarbeiten für 
einen neuen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zu 
gewinnen. 

Aſien. Der Emir ven Afghaniſtan fol ge 
ſtorben ſein. Iſt dieſe von einem engliſchen Telegraphen⸗ 
bureau gebrachte Nachricht wahr, dann kann leicht ein ge⸗ 
fährticher Wettkampf zwiſchen Engländern und Ruſſen um die 
Herrſchaft in Afghaniſtan entſtehen. 

Süd Amerika. Das aufſtändiſche Geſchwader von Chili 
iſt « allen Punkten, wo es angegriffen hat, geſchlagen 
worden. 

—— 1 


Ans der Dessin. 
Graudenz, den 31. Januar 1891. 

— Vas Thaumetter hat glücklicherweiſe noch keine Erhöhung 
des Waſſerſtandes der Weichſel n im Gegen⸗ 
theil fällt das Waſſer fortgeſetzt. ichtsdeſtoweniger 
werden überall Vorſichtsmaßregeln gegen das Hochwaſſer ge⸗ 
troffen. Bon Thorn aus And unter der Leitung eines 
Hauptmanns Pioniere nach S chulitz abgegangen, um dort 
eine ſehr lange und gefährliche Eisverſetzung zu ſprengen. 
Auf der unteren Weichſel find die Eisbrechdampfer bis Ger⸗ 
din (oberhalb Dirſchau) vorgedrungen. Ueberall wird das 
Deichmaterial in Bereitſchaft geſetzt. — Heute ſtellte ſich 
wieder bei 2 Grad Warme Schneefall ein. 

— Der Generallandtag der Oſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft fol Anfangs April ftattfinden 

— Die geſtrige Sitzung der Alterthumsgeſellſchaft 
war vornehmlich dem Andenten des berühmten Alterthumsforſchers 
Schliemann gewidmet, zu deſſen Ehren ſich die Berjammlung 
auf Erſuchen des Borfigenden, errn Gymnaſtaldirektor Dr. 
Anger, von den Plätzen erhob. er Borſitzende ſchilderte dann 
kurz die Bedeutung des Mannes, der mit beiſpielloſer Energie 
vom armen unwiſſenden Handlungstehrling ſich zum reichen 
Kaufmann und gelehrten Forſcher emporgearbeitet und Unver⸗ 
gleichliches auf dem Bebiete der Alterthumsforſchung erreicht hat. 
Auf ſein Denkmal müßte man auf die eine Seite das Wort 
jegen; „Unentwegt“, auf die andere die Namen „Ithala“, „My⸗ 
kene“ und „Trofa“, die Stätten, an denen er in nie finkender 
Begeiſterung für das homeriſche Alterthum geforſcht und herrliche 

unde gemacht hat. Der Borfigende las dann aus einer Schrift 

chliemauns aus den ſechziger Jahren eine Schilderung des 
harten Ringens des berühmten Mannes nach ſeinem großen Ziele 
und die Kapitel vor, welche den Beſuch der Inſel Ithaka, der 
Heimath des göttlichen Dulders Odyſſeus, und die dort ver⸗ 
anſtalteten Ausgrabungen in ebenſo lebendiger, wie naiver Weiſe 
ſchildern. Weiter wurden mehrere Münzen vorgelegt und Herr 
Kanzletrath Frölich machte Mittheilungen über einige hervorragende 
Männer, die in Graudenz geboren find oder dort gewohnt haben. 
Wir kommen darauf noch zurück. 

— Der Polizeiſergeant Schiffner hatte geſtern den Auftrag 
erhalten, in der Wohnung des ſchon mehrmals beſtraften Ar⸗ 
beiters Fenske in der Kallinterſtraße eine Hausſuchung nach ge⸗ 
ſtohlenem Holze abzuhalten. Als die Frau des 55 ihm den 
Eintritt wehren wollte und er ſie deshalb bei Seite ſchob, ergriff 
Fenske eine Holzaxt und ſchlug damit dem Beamten nach dem 
Kopfe, brachte ihm aber glücklicherweiſe, da der Mützenſchirm den 
Schlag milderte, nur eine ungefährliche, wenn auch ſtark blutende 
Wunde an der Stirn bei. Noch mehrmals holte der Wütherich 
mit der Axt aus und traf auch den Beamten an der Hand, ſo 
daß dieſer ſich genöthigt ſah, feinen Säbel zu ziehen und durch 
ſcharfe Hiebe den Angreifer abzuwehren, der dann mit Hilfe eines 
anderen Mannes vollends unſchädlich gemacht wurde. Eine harte 
Strafe ſteht nun dem Fenske bevor. 

— [Nilitͤriſches.] Marſchalk, Port. Fähnr. vom Inf. 
Regt. Nr. 21, in das Inf. Regt. Nr. 136 veriegt. Dr. Lie gener, 
Stabs⸗ und Abtheil. Arzt von der 3. Abtheil. des Feld⸗Art. Regts. 
Nr. 20, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und Garn. Arzt in Danzig, 
Seeliger, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Weſtpreuß. Feld⸗Art. Regt. 
Nr. 16, zum Stabs- und Bats. Arzt des 2. Bats. des Inf. 
Regts. Nr. 18 befördert. Die Unterärzte der Reſerve: Dr. Ru⸗ 
bins ki vom Landw. Bezirk Wehlau, Dr. Kehler vom Bezirk 
Inſterburg, Dr. Sperling vom Bezirt Königsberg, Dr. Sal z⸗ 
mann vom Bezirk Allenſtein, Dr. Samter vom n A 
berg, Löwenſtein, vom Landw. Bezirk Di. Eylau, zu Aſſtſt. 
Aerzten 2. Kl. dei. Dr. Mahlendorff, Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. 
und Garn. Arzt in Danzig, als Regts. Arzt zum Huf. Regt. 
Nr. 12, Dr. Scholze, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom Inf. Regt. 
Nr. 18, zum Inf. Regt. Nr. 117, Dr. Grüning, Afſiſt. Arzt 
1. Kl. vom Kadettentzaufe zu Köslin, zum Feld⸗Art. Regt. Nr. 2 

ſetzt. 

* 2 Der Gemeindevorſteher Margull in Königl. Kamiontken 
iſt zum Standesbeamten für den Bezirk Brakau im Kreiſe Mas 
rtenwerder ernannt. 

— Im Reife ere werden in dieſem Jahre die Beihäls 
fationen Withelmsmarf mit 4 und Sans tau mit 2 Heng 
ſten beſetzt werden. — Im Kreiſe Briefen werden die Stationen 
NRichnau und Dembowalonla mit je 2 Hengſten bejet. 

y Briefen, 30. Jaunar. Borgeſtern wurden einem Arbeiter 
in Pultowo beim Dreſchen beide Beine fo gequetſcht, daß 
ihm dieſelben hier un Diakoniſſen ⸗Krankenhauſe abgenommen 
werden mußten. — Seit geſtern weilt die Fauſt ſche Theater⸗ 
Truppe in unfern Mauern, um eine Reihe von Borftelungen zu 
geben. 


Thorn, 9. Januar. (Th. O. Z.) Auf eine vom Handels 
miniſter geſtellte Anfrage bat die Kiefige Handels kam me 


dahin ausgesprochen, daß bie — einer Time 
Nee un ee für die deutſche Induſtrie 3 Vortheil 
und daß es wünſchenswerttz ſel, daß das Rei ch durch ſeine Organe, 
durch die Konſulate ꝛc. das Unternehmen unterftüge. Ferner be⸗ 
die Handelskammer, den Handelsminiſter zu erſuchen, er 
etitionen um den Bau der Bahnſtrecke Gollub⸗Schönſee 


Am 22. November 1889 fand ein Schulknabe 
Thore ein Portemonnaie mit 12 Mk. Die Arbeitsburſchen Stell⸗ 


kommen. 

ei. Dt. Eylan, 30. Januar. Obwohl die Polizeiverwaltung 
gegen die Ofenklappe mit aller Strenge vorgeht, richtet das 
Unglücks inſtrument doch immer wieder Unheil an. Heute 
früh wurde der Vicefeldwebel Wohl feil von der 5. Kompagnie 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 44 in feiner Wohnung im Bürger: 
quartier an Kohlendunſt e rſtickt vorgefunden. W. hatte Jedenfalls 
deim Schlafengehen die Ofenklappe zu früh geſchloſſen. 

Marienwerder, 30. Januar. (N. W. M.) Am Montag 
wurde in der Werlſtatt des Schmiedemeiſters Herrn Albrecht 
der erſte diesjährige Kurſus im Hufbeſchlag mit ſechs 
Theilnehmern, darunter zwet Schmiedemeiſtern, 85 Die 
Theilnehmer gehören den Kreiſen Marienwerder, reſp. Roſenberg, 
Graudenz, Stuhm und Strasburg an. 

Mewe, 30. Januar. (W.) Herr Dinglinger beabſich⸗ 
tigt den Betrieb der hieſtgen uckerfabrii nicht wieder 
aufzunehmen, da die 2 bſchlüſſe der drel Kampagnen, in 
denen Herr D. die Fabrit in Betrieb gehabt hat, große Berluſte 
aufweiſen. Herr D. ift dagegen bereit, den Rübenbauern ſelbſt 
die Fabrik nebſt einem ausreichenden Betriebskapital zu billigen 
Bedingungen zur Verfügung zu ſtellen um der 9 
die Bortheile einer derartigen Anlage zu erhalten. — Herr Kauf⸗ 
mann Magendanz hat fein Haus an Herrn Kaufmann 
Schmidt für 20 500 Mk verkauft. 

* Aus der Schwetz ⸗ Neuenburger Niederung ſchreibt 
man uns: Obwohl die durch Hochwaſſer drohende 
Gefahr noch keineswegs nahe erſcheint, werden doch alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Aus der Verfügung des Kgl. 
Landraths zu Schwetz, welche dazu angeregt hat, iſt noch 
folgender Satz bemerkenswerth: 

„Aus den Ueberſchwemmungsakten aus 1888 erſehe ich, daß 
Menſchenleben hätten gerettet und viel Bertuſt an Bieh hätte 
vermieden werden können, wenn die Bewohner der nicht einge⸗ 
deichten Niederung den auf Grund der Waſſerſtandstelegramme 
von hier aus durch Eilboten geſandten Warnungen ungeſäumt 
Nachachtung geſchenkt hätten. Es dürfte daher den Bewohnern 
der Außerdeichniederung anzurathen fein, die zur ungeſäumten 
Sicherung von Menſchen und Vieh erforderlichen Vorrichtungen 
2c. bereit zu halten, und ſobald von hier aus durch die Herren 
Amtsvorſteher eine dringliche Warnung eintrifft, mit der Bergung 
von Menſchen, Vieh und Habe ungeſäumt zu beginnen.“ 

Konitz, 30. Jauuar. (K. T.) Der Borſtand des konſerva⸗ 
tiven Wahlveteins der Kreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel 
hatte ſich geſtern hier verſammelt. An Stelle des verſtorbenen 
Herrn Behrich⸗Zandersdorf wurde Herr Oekonomterath Aly ⸗ 
Klonia zum Borfigenden des Bereins gewählt. Als Vorſtands⸗ 
mitglieder wurden ferner gewählt die Herren Landrathsamts⸗Ber⸗ 
walter Dr. Kautz in Konitz und Rittergutsbeſitzer Hammer ⸗ 
Dombrowo. — In der Sitzung des Landwirt ſcha ft lichen 
Vereins Konitz B. wurde die Einführung einer Verſicherung 
des Schlach vie hes beſchloſſen. 

Dt. Krone, 30. Januar. Ein Gymnaſlaſten⸗Geſang⸗ 
verein, welcher Schüler aus Oberſekunda bis Oberprima um⸗ 
faßt, hat ſich mit Genehmigung des Direktors hier gebildet. Der 
Verein beabſichtigt demnächſt im Hörſaal des Gymnaſiums ein 
Konzert zu geben. 


„ Pelplin, 30. Januar. Der hieſige Bo nifa eius verein, 
welcher den Zweck hat, die Miſſionspfarreien das Bisthums Kulm 
zu unterhalten, hatte im abgelaufenen Jahre eme Einnahme von 
17236 Mt.; die Ausgaben für die erwähnten Seelſorgenſtellen 
betrugen 15000 Mt. — Die letzte Sitzung des hieſigen Bol» 
niſchen land wirthſchaftlichen Bereins war nur 
ſchwach beſucht; auch zählt der Verein, welcher im Herbſte v. 
gegründet wurde, nur 42 Mitglieder, eine Zahl, die im Verhältniß 
zu den vielen polniſchen Beſitzern in den Nachbarorten nur klein 
iſt. Um die Theilnahme an dem Vereine zu verſtärken, hat der 
Vorſtand einen Aufruf im „Pielgrzym“ erlaſſen. 


J Danzig, 30. Januar. Des hohen Schnee 's halber waren 
die Außenarbeiten auf der Schich au ' ſchen Werftanlage ein⸗ 
geſtellt, und es wurde nur im Innern der im Rohbau vollendeten 
Gebäude weiter gearbeitet. Gegenwärtig werden die entlaſſenen 
Arbeiter wieder angenommen, und auf den Bauſtellen regen ſich 
fleißige Hände, um zunächſt die Schneemaſſen fortzuſchaffen. So⸗ 
bald günſtige Witterung eintritt, erfolgt die Wiederaufnahme der 
Erdarbeiten. — Geſtern wurde die Niederſtadt in nicht geringe 
Aufregung verſetzt. Durch die Unvorſichtigkeit eines Soldaten 
beim Anſchie ßen von neuen Gewehren auf dem Schießplatze 
der kgl. Gewehrfabrit drang eine Kugel in den Giebel des unweit 
gelegenen Tatterſalls. Es iſt eine ſtrenge Unterſuchung über 
dieſen Vorfall eingeleitet. — Der neut Wohlfahrts⸗Ausſchuß 
der Arbeiter der kaiſerlichen Werft bewährt ſich ſehr gut. 
Es haben bereits mehrere Berathungen ſtattgefunden, in denen 
über Beſchwerden der Arbeiter Beſchlüſſe deſaßt worden find, die 
aligemeine Anerkennung dei den Arbeitern gefunden haben. Wie 
verlautet, follen derartige Ausſchüſſe für ſaͤmmtliche ſtaatlichen 
Werkſtätten errichtet werden. 


Marienburg, 30. Januar. Die Stadtvererdneten 
wählten in ihrer heutigen Sitzung Herrn Rendanten Stamm 
von hier zum beſoldeten Beigeordneten. 

1 Elbing, 90. Januar. Aus Ellerwald und Neuhof kam 
hier heute Bleh durch, welches auf der Höhe eingeſtallt werden 
ſoll. Beſitzer aus Kerbswalde, Streckfuß u. a. Oriſchaften haben, 
in Ermangelung geeigneter Stallungen bezw. Steigerungen, in 
biefigen Gaftyäujern und bei Belannten Zufluchtsorte für ihr 
Vieh geſucht. Aus Thiergarth, Brodsende, Wengelwalde, Auguſt⸗ 
walde M. |. w. find Biehtransporte nach Pofllge, Budiſch und 
mehr Orten auf der jenjeitigen Höhe abgegangen. Wenn das 
Hochwaſſer nicht zu Früh eintrifft, befürchtet man ernſte Gefahr 
nicht, weil das Nogateis jehr mürbe geworden ißt und leicht zum 
Haff abgehen wird. Dagegen fürchtet man ein Uebertreten des 
Elbings, ln die am Flusse liegenden Fabriten Sicherheits⸗ 
maßregeln t 


Dorfe Kl. Söllen ereignete ſich in der Na 
d. Mts. folgender bedauerlicher Unglüsfal | 
Dienſtjungen im Alter von 12—15 Jahren beſuchten Abends 
einem ſogenannten „Brumm topf“ mehrere Familien im Dorſe, 
wo ſie allerlei luſtige Lieder zum Bortrag brachten. 
felben Abend ſtatteten E. 

ſelben Zwecke einen Beſuch ab und erhielten allerlei Geſchenke, 
auch Branntwein wurde ihnen verabfolgt, dem natürlich fleißig 
zugeſprochen wurde. Beim Nachhauſegehen in vorgerückter Stunde 
blieb einer hinter dem Andern zurück und wurde am nächſten 
Morgen kurz vor dem Dorfe todt auf dem Acker gefunden. es 
iſt anzunehmen, daß der Verunglückte infolge übermäßigen Alkohol ⸗ 
genuſſes in dem tiefen Schnee liegen geblieben und erjroren iſt. 


maſſen, 
Eine Frau erlitt am 
fie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 


hleſigen 
Exemplare von mehr als 20 Pfund gehören nicht zu den Selten 
heiten. 
Gewäſſern unſeres Kreiſes recht ergiebig. 


guſta in Poſen ein 
„Poſener Vaterländiſche Frauen Verein“ unter dem 
Kaiſerin Auguſta⸗Haus die Errichtung 
dung s⸗Anſtalt in Angriff genommen. In dieſer Anſtalt ſollen 
junge Mädchen aus der Stadt und Probinz Poſen durch eine 
Maas ſchulgemäße haus wirthſchaftliche Unterweiſung zu tüchtigen 


. Ein größerer Trupp Arbeiter ging beute 


von tee nach 1 um ſich dem Delchamt zur Erhebung 
e 


ogatdammes durch Kaſtenſchlagen zur Verfügung zu ſtellen, 


30. Januar. In der geſtrigen Sitzung des hiefigen 


Elbing. 
Landwwirthſchaftlichen Vereins wurde beſchloſſen, in dieſem Jahrs 
hier eine Ausſtellung für Obſtzucht und Gartenbau zu 
veranſtalten und hierzu vom Centralverein eine Beihilfe von 500 


Mk. 


beſtrafte Arbeiter Auguſt Kalmulsk 
Stuhm, Marienburg, Reichenbach und Reich walde Diebſtähle 
und Einbrüche verübt hat, 


erbitten. 
n der geſtrigen n wurde der ſchon vlelſag 
aus Poſen, welcher in 


zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


1 Aus dem Kreiſe Friedlaud, 30. Januar. In dem 
t vom 25. zum 28. 


Drei Abend 


An dem⸗ 
auch dem Nachbardorfe Gr. S. zu dem⸗ 


Königsberg, 30. Januar. Für die Lehrer an den beiden 
ädtiſchen Gymnalien und an dem ſtädtiſchen Realgym⸗ 


nafium hat der Magiſtrat der Stadtverordneten-Berſammlung 
den Entwurf eines gemeinſchaftlichen Beſoldun 
gelegt. Die 14 Oberlehrer und 17 ordentlichen 
drei Anſtalten zerfallen in 5 bezw. 6 Gehaltsgruppen. Das Ge 
halt der Oberlehrer 
dazu ein Wohnungsgeldzuſchuß von 600 Mk. Die ordentlichen 
Lehrer beziehen ein Gehalt von 1800 Mk., welches fich von Gruppe 
zu Gruppe bis zu dem Höchſtgehalt von 3150 
Wohnungsgeldzuſchuß von 432 Mk. ſteigert. Bei vorhandener 
Befähigung iſt den ordentlichen Lehrern der Eintritt in die Gruppe 
der Oberlehrer ermöglicht, dagegen behält ſich der Magiſtrat das 
Recht vor, bei eintretender Batanz ohne Rückſicht auf die Reihen⸗ 
folge die freigewordene Stelle durch einen von auswärts bes 
rufenen Lehrer zu beſetzen. Dieſer Beſoldungsplan muß ſelbſt⸗ 
verſtändlich, wenn er in dieſer Form von den Stadtverordneten 
genehmigt werden ſollte, vom Provinzial⸗Schulkollegium beſtätigt 
werden. — Nach dem Berichte über das vorige Verwaltungsjahr 
hat die ſtädtiſche Gas anſtalt eine Einnahme von 503931 Mt, 
erzielt, wobei 1,2 Millionen Kubikmeter Gas für die öffentliche 
Beleuchtung unbezahlt blieben. 
ſtellte ſich mit 
6,35 Pfg. pro Kubikmeter gegen 6,9 Pfg. im Vorjahre. 


splans vor⸗ 
ehrer an den 


bewegt ſich von 3300 Mk. bis zu 4500 Mt., 


tk. und einem 


Der Selbſtkoſtenpreis des Gaſes 


Zinſen, Schuldentilgung und Abſchreibungen auf 


Königsberg, 30. Januar. Da der Abſatz der Looſe der 


Königsberger⸗Pferdelotterie in den beiden letzten Jahren 
ſich ſo weſentlich gehoben hat, daß über ein Drittel Looſe mehr 
als in den vorvergangenen beiden Jahren abgeſetzt wurden, kommen 
im laufenden Jahre 120 000 Looſe zu 1 Mk. zur Ausgabe. 


Abermals find mehrere Perſonen durch Schnee: und Els, 
welche von den Dächern ſtürzten, verletzt worden. 
Kopf und Geſicht ſo ſchwere Wunden, daß 


Ein Zweig verein des Evangeliſchen Bundes für 


Oſtpreußen hat ſich hier gebildet. Am 18. Februar, dem 
Todes tage Luthers, wird der Berein eine Intherfeier veranſtalten. 


In dem Dorfe Mechau hat am Kaiſers⸗Geburtstage der 


Altſizer Kreft feinen Schwiegerſohn, mit dem er ſchon länger 
Zeit in Unfrieden lebte, derartig zer ſtoch en, daß an dem Auf⸗ 
kommen des Verwundeten gezweifelt wird. Der Uebelthäter if 
dem Gericht überliefert worden. 


o Goldap, 30. Januar. Bor einigen Tagen wurde im 
See ein Hecht im Gewichte von 38 Pfund gefangen; 


Ueberhaupt iſt der Fiſchfang in dieſem Winter in den 


Bromberg, 30. Januar. Geſtern Abend fiel ein Dienk 


mädchen beim Waſſerholen in die Brahe und wäre fider em 
trunfen, 
Gefahr bemerkte, ohne ſein eigenes Leben zu achten in das ei 
kalte Waſſer geſprungen 
feſten Boden gebracht hätte. Herrn Bablitz, der bereits mehrf 
Gelegenheit hatte, 
Feuersgefahr zu erretten, iſt bereits früher die Nettungsmedaills 
am Bande verliehen worden. 


wenn nicht Herr Böttchermeiſter Bablitz, welcher d 


wäre und die Ertrinkende wieder 


Menſchen aus Waſſers⸗, ſowie auch aus 
C Bofen, 30. Januar. Um der hochſellgen Kaiſerin An⸗ 
bleibendes Denkmal zu ſetzen, hat dei 


Namen 
einer Mägde bil⸗ 


ägden oder Hausfrauen ausgebildet werden. Zur Unterbringung 


der Anſtalt hat der Berein das Grundſtück Hohngaſſe Nr. 3, ein 


größeres Wohngebäude nebſt geräumigem Garten, für 81000 N 


erworben. Durch eine Zuwendung des Dr. jur. Paul Simon in 
Leipzig von 15 000 Mk., eine Beihilfe des Central⸗ Frauenverein 


von 3000 Mk., ſowie durch die Beiträge von 33 weigvereinen 
der Provinz, durch Sammlungen und Geſchenke wurde der Verein 
in die Lage verſetzt, den Kaufpreis dis auf 12115 Mk. abzahlen 


zu können. Die Mägdebildungs ⸗Anſtalt, die übrigens provin⸗ 


ziellen Charakter erhält, iſt mit 5 Mädchen eröffnet worden. Zu 
ihrer praktiſchen Ausbildung werden die Mädchen bei den Arbeiten 
einer großen Voltsküche verwendet, die in dem genannten 
Grundſtücke kürzlich eingerichtet worden iſt; außerdem M 
die Errichtung einer „Krippe“ und einer „Waſchanſtalt“ u 
Aus ſicht genommen. Bereits vor zwei Jahren hat der hiefige Frauen 
verein auch ein „Altenheim“ gegründet, in dem im vorigen Jahn 
14 alte Frauen gegen mäßiges Entgelt verpflegt werden. Auch 
auf dem Gebiete der Armen- und Krankenpflege entwi 
der Frauenverein eine äußerſt ſegensreiche Thätigkeit. Borfigendt 
iſt die Frau Oberpräſident Gräfin von Zedlitz. Die Geſammt 
einnahmen des Vereins im Jahre 1890 erreichten 89 354 Mk., dit 
Geſammtausgaben 78 852 Mt., mit Einſchluß des Kaufpreiſes fit 
das „Kaiſerin Auguſta⸗Haus“. 


— 
Verſchie de nes. 


— Die Namen des eben getauften Prinzen (Joadim 
Franz Humbert) haben in Rom ein ergötzliches Mißverſtändniz 
verurſacht. Einige Zeitungen behaupteten nämlich allen Ernſtes, 
der Kaiſer habe durch die Wahl der Namen eine Weihe des Drel⸗ 
bundes vollziehen und durch Vorſetzung des Namens des Bapiteh 
vor die des Kalſers Franz Joſef und des Königs Humbert fein 
Geſinnung ausdrücken wollen. Man ſprach bereits von einem 
Bierbund. Der komiſche Irrthum entftand dadurch, daß man 1 
Rom die Bedeutung des Namens Joachim für die Geſchichn 
des Hauſes Hohenzollern nicht tennt und daher den Anlaß 
die getroffene Wahl in dem Taufnamen des Papſtes Leo (Joachim 
Peeci) ſuchte ! 

— Sine ungeheure, verſchiedene Sande g 
Eis ſcholle, welche von einem Üſer der Schelde bis zum 
andern reichte, kam dieſer Tage mit der Ebbe bis Antwerpen den 
Fluß herabgeirſeben. Die Verſuche eines Eisbrechers, die Scholl 
zu durchbrechen, blieben erfolglos, der Eisbrecher gerieth foget 
ſelbſt in große Gefahr, jo daß ein zweiter Schlepper ihm im 
Hilfe eilen mußte, um ihn aus feiner bedenklichen Lage zu 
freien. Mit einem Male blieb die Eisſcholle halten, fie hatte 
bel den neuen, etwas unterhalb der Stadt gelegenen 2 
zwiſchen den beiden Ufern feit eingeklemmt. Zahlreiche Meni 
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Tante Verdelcrellt, um daB ſeltent Schaufplel ſich anzuſehen, elner 
derſelben wagte ſich auf das Eis und bald folgten wohl hundert 
andere ihm nach, trotz aller Warnungen, welche man denſelben 
urief; denn die Zeit der Ae ſtand devor, und dann mußte der 
Aufenthalt auf der Eisſcholle ſehr gefährlich fein. Der Umſtand, 
daß ein Mann bis zur Bruſt in dem elnbrach und nur mit 
Mühe wieder herausgezogen wurde, bewirkte glücklicher Weiſe, 
daß die meiſten Perſonen die Scholle wieder verließen, denn ſonſt 
wäre vorausſichttich ein ſchreckliches men eingetreten. Was 
man vorausgeſehen hatte, geſchah ſehr bald, Sowie die Fluth 
ſich einſtellte, ſetzte die Eisſcholle ſich in Bewegung und trieb 
langſam den Fluß hinauf, wobei ſie ährend gegen die Quais 
und die dort ankernden Schiffe anſtieß und hierdurch natürlich 
zahlreiche Riſſe bekam. Noch mehrere onen befanden ſich zu 
dieſer Zeit auf derſelben, von denen einige mit Hilfe von kleinen 
Rähnen gerettet werden konnten, während mehrere Menſchen beim 
Berſten der Eismaſſe i Tod fanden. Eine inzwiſchen an der 
Schelde ankommende Pionierabtheilung eilte der Eisſcholle nach 
und ſprengte das N een mit Dynamit vollends auseinander. 

Am Rhein iſt Regenwetterſeingetreten. Die Weſer iſt wieder 

von Eis und in ihre Ufer zurückgetreten. 

Die Ueberſchwemmungen haben in Belgien traurige Noth⸗ 
fände geſchaffen. Wicitenmweit ſtehen Landſtriche unter Eis und 
Waſſer, ganze Ortſchaften find überſchwemmt; Brücken, Häuſer 
und Fabriten find eingeſtürzt. Ven ber Höhe der durch die 
Ueberſchwemmungen herbeigeführten Berlufte mag man ſich einen 
Begriff machen, wenn man hört, daß in dem Brabanter Orte 
Waare allein der Schaden drei Midtenen Franes beträgt. 

— Aus Ehikag e wird berichtet: Durch einen Schneeſturm 
iſt der Verkehr mit dem Nordweſten unterbrochen. Im weſtlichen 
Omaha iſt die Union⸗Pacific⸗Eiſenbahn unfahrbar. Der Telegra⸗ 
phenverkehr iſt faſt aufgehoben. 

— [Eine heitere e e fand kürzlich vor der 
Strafkammer in Glogau ſtatt. Die Beranlaffung hierzu gab 
der ſeiner Zeit verſchwundene Schützenkönig der Sprottauer 
Schützengilde Kupferſchmiedemeiſter R., welcher ſich durch einen 
Artikel des „Sprottauer Wochenblattes“ beleidigt fühlte. Als 
man beim letzten Königſchießen in Sprottau den zum Schützen⸗ 
könig proklamirten Kupferſchmied R. feierlich in die Stadt ein⸗ 
ühren wollte, war und blieb derſelbe verſchwunden. Wie ſich 
päter herausſtellte, hatte er ſich nach Mallmitz begeben. Die über 
dieſen Vorfall ſehr aufgebrachte Gilde ſchloß den neuen Schützen⸗ 
könig aus und gewährte ihm auch nicht die reichlichen Benefizien. 
Der Redakteur des „Sprottauer Wochenblattes“ unterzog die 
Angelegenheit einer Kritit und bemerkte, daß R. ſich nichts weni⸗ 
ger als taktvoll benommen habe, duß er wohl nur Aufſehen habe 
erregen wollen, was ihm in der That ja auch gelungen ſei, denn 
durch fein Verhalten habe er eine Bedeutung erlangt, „wie ſolche 
kaum Till Eulenſpiegel beſitze“. Der Inhalt dieſer Notiz ging 
durch ſämmtliche Zeitungen. Das Schöffengericht zu Sprottau 
un in der betreffenden Notiz keine Beleidigung und ſprach den 
eklagten frei. R. beruhigte ſich nicht; er legte bei der Glogauer 
Strafkammer Berufung ein. Vor letzterer machte der Rechtsbei⸗ 
ſtand des früheren Schützenkönigs geltend, daß fein Klient infolge 
jenes Artitels die — Braut verloren habe ; ſte habe erklärt, einen 
Mann, den man mit „Till Eulenſpiegel“ vergleiche, nicht nehmen 
u wollen. Die Strafkammer hielt die in dem Artikel gebrauchten 
usdrücke für vollkommen gerechtfertigt, ſprach den Redakteur der 
Beleidigung nichtſchuldig und legte dem klägeriſchen Schützenkönig 
die Koſten zur Laſt. 

5 In Moskau brannten faſt zu gleicher Zeit das Jagd⸗ 
Hub⸗Gebäude und die ſogenannte Paſſage nieder. Mehrere Feuer⸗ 
wehrleute wurden tödtlich verletzt. 


— Der diesjährige Winter hat den Trappenheerden der 
kumäniſchen Ebene einen fo außerordentlichen Schaden zuge⸗ 
ügt, daß namentlich die Großtrappe in den nächſten Jahren zum 
eltenen Jagdwild gehören dürfte. Und zwar haben zwei Um⸗ 
ſtände zuſammengewirkt, um die fonft jo ſchwer zu erlegenden 
Vögel den zu ihrer Maſſentödtung ausrückenden Bauern zu über⸗ 
antworten. Zunächſt hatte der von einem heftigen Kriwetz (einem 
aus dem füdlichen Rußland herübersrauſenden Steppenwinde) 
eingeleitete Winter die Felder mit einem aus lauter winzigen 
Eistörnchen beſtehenden Schneeſtanb bedeckt, welcher, auf der Erde 
zu einer Arme Dede ſich verbindend, die Saaten mit einer ſelbſt 
für die kräftigen und gut bewehrten Ständer der Trappe undurch⸗ 
dringlichen, eisharten Schneekruſte überzog. Bom Hunger getrieben, 
aben ſich daher die Trappen bis dicht an die Dörfer herangewagt. 

ei dieſer Gelegenheit find viele der ſchönen Rieſenvögel, deren 
Jagd im Frühjagr und Herbſt ſonſt einen auf Entfernungen von 
250—400 Schritt gut eingeübten Kugelſchützen vorausſetzt, von dem 
auf dem Anſtande liegenden Bauern aus nächſter Nähe mit Schrot 
Base niedergeknallt worden. Der zweite ihnen verderbliche 

mftand war das Glatteis. So ausdauernd auch die einmal 
hochgewordene Trappe von ihren Flugeswerkzeugen Gebrauch zu 
machen weiß, ſo bedarf ſie doch trotz ihrer mächtigen Schwingen 
einer großen Kraftanſtrengung, um ihren oft bis zu 15 Kilogramm 
ſchweren Körper in die Luft zu erheben. Fällt nun Glatteis, ſo 
werden auch die Federn des Trappenflügels mit einer dünnen 
Eisschicht bedeckt. Die Trappe kann demnach ihre Flügel nicht 
entfalten und ift in einem ſolchen Falle bei ihrer Flucht von einem 
Berfolger auf die Schnelligkeit ihrer ſtarken Ständer angewieſen. 
Aber auch dieſe verſagen bei Glatteis den Dienſt, ſo daß unter 
derartigen Umſtänden ganze Trappenheerden umzingelt und ohne 
Anwendung eines Schießgewehres einfach mit Knütteln todtge⸗ 
ſchlagen werden können. Das iſt denn auch ſeitens der rumäni⸗ 
ſchen Bauern in ſo reichem Maße geſchehen, daß nach Bulareft 
er 800 Trappen an einem Tage zum Berlauf gebracht worden 

ud. 

— Amerikaniſche s.] Hoch gingen die Fluthen des 
Blue Lick Baches bei Jefferſonville in Indiana. Dort 
follte der Richter Weir den Farmer Taylor mit Kate Newby 
trauen; als er aber in ſtrömendem Regen der Behauſung der 
Braut zuſchritt, die jenſeits des angeſchwollenen Baches lag, konnte 
er nicht hinüberkommen. Mittlerweile erſchien das Brautpaar 
nut den Trauzeugen zu Pferde auf dem andern Ufer, und der 


Richter begann fun ble . zu berleſen, ohne daß ihn 
— bei dem gewaltigen Nauſchen des Waſſers verſtehen 
konnte. Zum Zeichen des beiderſettigen Einverſtändniſſes ſchrie 
das Brautpaar, fe laut es konnte, „Ja“ und wechſelte die Ringe, 
worauf Alle wohlgemuth, aber bis auf die Haut durchnäßt, nach 
Hauſe ritten. 

— Eine Helrathsgeſchiste in drei Kerreſpendenz“ 
Karten.] I. Karte. errn Tuchberg in Berlin. Ich höre, 
mein Sohn liebt Ihre Tochter. Sie verſtehen mich, wenn ich 
ſage, ich grüße Sie 50 000 Mal. Ihr Beilchenblum. — II. Karte 
Herrn Beilchenblum in Leipzig. Biel beichäftigt, daher mit Ber: 
anügen 80 000 Mal Gruß erwidernd, Ihr Tuchberg. — III. Karte 
48 Tuchberg in Berlin. 50 000 und 80 000 find 150 000. Da 

nnen die Kinder leben. Abgemacht. Ihr Beilchenblum. 

— [Miß trau iſch.] Ein Sonntagsjäger hat endlich einmal 
einen Haſen geſchoſſen. Triumphirend zeigt er ihn ſchon von 
Ferne dem an der Thülre ſtehenden Wildprethändler, bei dem er 
9 nach fruchtloſem . einen Hafen kauft. „Machen 

’ mie nichts weiß!“ ruft dieſer zornig — „den haben © 
drüben bei meiner Konkurenz gekauft!“ 


— Die dreimalige Aufferde rung am eine auf öffent⸗ 
lichen Wegen, Straßen oder Plätzen verſammelte Menſchenmenge 
Seitens des zuſtändigen Beamten, ſich zu entfernen, hat nach 
3. 116 Str.⸗G.⸗B. die Beſtrafung des ſich nicht Entfernenden 
wegen Auflauf zur Folge. In Bezug auf Beſtimmung 
hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 6. November 1890 au & 
geſprochen, daß jeder auf dem Platz Zurückbleibenden, auch wenn 
er die dreimalige Aufforderung ſelbſt nicht gehört, ſondern nur 
von der Thatſache, daß die dreimalige Aufforderung erfolgt iſt, 
Kennt nif erhalten hat, wegen Auflaufs zu beſtrafen iſt, 
und daß demnach dieſe Strafe auch den trifft, welcher ſich nach 
der dreimaligen Aufforderung zu der Menſchenmenge zugeſellt 
und trotz der ſodann erlangten Kenntniß von der erfolgten drei⸗ 
maligen Aufforderung ſich von dem Platze nicht entfernt. 

A 
Vom Bächertiſch. 

— „Dand lungen“ von N Iſenbeck. 1891. 8. (129 S.) 
geheftet. Preis 2 Mark. Berlin, R. v. Deckers Verlag. In dem 
vorliegenden Roman bilden die Kämpfe der Deutſchen gegen den 
erſten Napoleon den Hintergrund, vor dem ſich die Lebensſchickſale 
des Helden der „Wandlungen“ abspielen. Von einer großen Zahl 
berühmter Perſonen weiß der Verfaſſer zu erzählen, wobei es an 
Neuem und doch Wahrem und Berbürgtem nicht fehlt. Eigen« 
händige Aufzeichnungen eines preußiſchen Offiziers müſſen 
den Wandlungen in der That zu Grunde gelegen haben. Der ge⸗ 
gebene Stoff iſt auf das Feſſelndſte ausgearbeitet; es fehlt dem 
Ganzen nicht an poetiſchen Momenten. Mit beſonderer Sorgfalt 
tft die Königin Luiſe gezeichnet, welche für die Wandlungen 
im Innern des Helden die Anregung giebt. Generalfeldmarſchall 
Graf Moltke ſchrieb dem Verfaſſer: daß er die Wandlungen mit 
großem Intereſſe geleſen habe; dieſem Urtheil wird das Publitum 
gern beipflichten. 


Neueſte s. (T. D.) 


Berlin, 31. Januar. Die Reichstagsbudget⸗Kom⸗ 
miſſion bewilligte die Geldvergütigung für Dieuſtpferde 
nur für die Offiziere der Fußttruppen bis zum Regi⸗ 
mentskommandeur (dieſe ausgeſchloſſen), lehnte dagegen 
die Pferdegelder für Kavallerie. Reitende Artillerie ab 
und ſetzte die Gebrauchszeit der Chargenpferde auf 4 
Jahre herab. . 

Abg. Windthorſt iſt ſoweit wieder genefen, daß er 
der heutigen Sitzung der Volksſchulkommiſſien wieder 
veiwohnte. 

> Frankfurt a. M.. 31. Jannar. Wegen der Frank⸗ 
furter Briefmarkenfälſchung ſind bisher fünf Perſonen 
verhaftet worden. 

* Köln, 31. Jannar. Die „Köln. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht einen mit 1300 Unterſchriften aus allen Theilen 
Deutſchlands verſehenen Aufruf zur Bildung eines gegen: 
ſozialiſtiſchen kath. Volksvereins. 

Kiew, 31. Jaunar. Seit mehreren Tagen beſteht 
hier eine Handelskriſis, zahlreiche Geſchäfte und Induſtrie⸗ 
etabliſſemeuts ſind geſchloſſen. 

London, 31. Jaunar. Der „Times“ wird and 
Zanzibar gemeldet: Die Bedingungen des Friedens⸗ 
ſchluſſes zwiſchen England und Witu wurden veröffentlicht. 
J TEN" 17 2 Bern mann Daran ET EEE SEE r er Er 

W. M. Für den Ausfall haftet der an Ihre Stelle getre⸗ 
tene Beamte. Derſelbe hat die Wohnung gültig gemiethet und 
war, als er verſetzt wurde, verpflichtet, für einen weitern Unter⸗ 
miether zu ſorgen oder eine halbjährige Miethe zu zahlen. 
Das auszulegende Geld bekommt er übrigens erſtattet. 


Eingeſandt. 

Faſt täglich kommt es in unſerer Stadt ver, daß Leute auf 
dem Trottoir fallen und nicht Jeder kommt mit dem bloßen 
Schreck davon. Beſchmutzte Kleider, die unter Umſtänden voll⸗ 
ſtändig ihren Werth verlieren, ein Loch im Kopfe, ja auch Arm⸗ 
und Beinbrüche ſprechen davon. 

Dieſem Uebel abzuhelfen, mochte ich aus eigner Erfahrung 
die Herren Hausbeſitzer ſowohl, als auch die Wohllöbl. Behörden 
auf Folgendes aufmerkſam machen. 

Wenn Schnee gefallen, laſſe man mindeſtens 1 Zoll Schnee 
auf dem Bürgerſteige liegen; man fällt viel leichter auf den glatten, 
beeiften oder naſſen Trottoirplatten. Man ſtreue nicht Aſche auf 
den Bürgerſteig, wenn es glatt wird, ſondern ſcharfen Grand, die 
Aſche ſchützt vor dem Fallen nicht, wohl aber der Grand. Die 
1 ſollte ausſchließlich Grandſtreuen zur Borſchrift 
machen. 

Die meiſten Unglücksfälle entſtehen jedoch durch die Dach⸗ 
rinnen. Tritt Thauwetter ein, läuft das Thauwaſſer auf den 
Bürgerſteig und da keine Rinne gehauen, verbreitet ſich das Waſſer 


Jupril⸗Mat 


auf demſelben. Es bllden ſich dann, Tobald wieder Froſt ein 
gefährliche Elsflächen. Gewöhnlich bildet ſich auch unter der D 
rinne ein kleiner Kishügel; aber dieſen, jo oft er ſich findet, z 
entfernen, füllt ſelten Jemanden ein, und doch führen dieſe Ei 
bügel die meiſten Unglücksfälle herbei. Dieſe Eishügel ſollte 
namentlich die Hausbeſttzer in's Auge faſſen. Z. 


—  — 


Staubeng,' 31. Januar. @etreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 120128 Pfd. hol. Mk. 172—180, hellbunt von — 
bis 130 Pb. holl. Mk. 176— 183, hochbunt und glaſig, 126—1 

Pfd. holl. Mk. 179—186. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 159—168. 

Gerſte, Futter⸗ Mk. 116— 132, Brau⸗ Mk. 
Mk. 125—135. Erbſen, Futter⸗ Mk. 125 —135, 
135—150, Weiße Bohnen Mk. 160—185. 
Berlin, 81. Januar. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 283,80, 

% Berliner Kours⸗Bericht vom 30. Januar. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,60 . Deutſche Neichs⸗An⸗ 
3½% 98,80 b:. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 86,80 bö⸗ 
Preußiſche Cenſol. Anleihe 4% 106,09 bz. Preuß. Conſol.⸗ 
3½% 98,40 da. Preußiſche Int.⸗Sch. 9% 86,900 G. Staats⸗ 
Ani. 4% 108,80 bz. Staats- Schuldſcheine 8 9960 bi 
reg Provinz. ⸗Oblig. 3½¼½% 95,00 B. ſtpreußiſchs 
Pfandbriefe 8½% 96,80 G. Pommerſche Pfandbriefe 3ſ¼½% 
97,50 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,70 6. Weſtpreuße 
Ritterſchaft 8¼% 97,00 bz. B. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
103,20 bz. Preußiſche Prämien » Anleihe 3 ¼½% 171330 bz. 
Danziger Hop.⸗Pfandbriefe 4% — G. Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% — 8. 

Berlin, 80. Januar. Spiritus⸗Bericht. Spiritus und 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet locs 72,1 bez. 
do, unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 58,1 
bez., Januar 61,8—51,5—51,8 bez., Jan.⸗Febr. 50,4—51/8 bez⸗ 
51 —52,7 bez., Mai » Juni 51—52,5 bez 
Juni⸗Juli 514—52,5 bez., Juli⸗Aug. 51,8. 52,5 bez., Aug.⸗Sept, 
51—51,8 bez., Sept.⸗Oktbr. 47,747,947, —47//̃4—6 bez. G 
kündigt 9000 Liter. Preis 52 Mk. 

Spiritus in Deckungen per Januar geſucht; bei Mangel as 
Angebot ftiegen die Preiſe unter Schwankungen ferner ca. 2 Ml. 

Berlin, 30. Januar. Produkteumarkt. (fr 1000 Rich 
Weizen loce 185—198 Mk. gef. 

Roggen loes 168—180 Mk. gef., Jan. 1770 —178 Mk. beg. 
Gerſte loce 140—200 Mk. gefordert. 
Hafer locs 197—155 Mk. gefordert, mittel und guter f 
und weſtpreußiſcher 138—141 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 148—195 Mk., Futterwaare 185—14 Net. baz, 
Rüböl loce ahne Faß 57 Mk. bez. 
Danzig, 31. Januar. Getreidebörſe. (T. D. v. Mat Dursgez 
Weizen: loco unver., 200 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 


132—150. Hafe # 
Koch⸗ Me. 


inländ. 177-178 Mt., gellbunt inländ. Mk. —, hochbun 
inänd. Mit. 188— 190, Termin April⸗Mai 126pfb, zum Tram. 
Mark 148,09 per Juni⸗Jult 126pfd. 3. Tranſ. 149,00. 


Roggen loco ſchwächer, inländ. Mk. 160 —162, ruſſ. und peb 
niſcher zum Trauſit Uk. 135150, per April- Mai 120pfd. 3 
Tranfit Mart 117,00, per Yuni»Jul 120pfb. zum Trau 
Mk. 116,50. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, H. loco inl. Mk. —. 

Hafer: lece inl. Mk. 123. 

Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 

Spiritus: eco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 66,50, 
nichttontingent. Mk. 47,00. 


Königsberg, 31. Januar 1891. Spiritusbericht. (Tem 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Betreiben, Spiritus- 2 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loes fontingem 
tirt Mt. 6900 Brief, Mk. 68,25 Geld, unkontingenttrt Mt. 4 
Brief, Mt. 48,50 Geld, Zufuhr 10000 Liter, höher. 

Königsberg, 30. Januar. Getreide- u. Saatesbericht des 
Rich. Heymann m. Riebenjahm. Inländiſch Mk. pre 1000 Ns. 
Weizen er pro 85 Pfund) unverändert, 
125-26pfd. 180 . (76% Sgr.), 126-27pfb, 186 
Sgr.), 128-28pfb. 187 Mk. (19½ Sgr.), totger IAI pf. 
3 (1 Sgr. 124-25pfd. 184 (78%, Sar.) 128.28 fd. 187 
79½ Sgr.). 
s Roggen (Sgr. pro 120 Pfund doll.) feſter, II 7yſd. ZUR 
Mt. (61½ Sgr.), 119-20 pfb., 120-21pfd., 122pfd. 186 M. 
Sgr.), 120 ⸗Alpfö. 157 Mi. (62%, Ser) 122pfe. 156% 
(62½ Sgr.). W 5 
Ger ſte unverändert. 
Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) behauptet, 120 . 
Sgr.), 124 Mt. (81 Sgr.), 127 Mt. (31¼ Sgr.), 118 N 
Sgr.), 129 Mk. (3/, Sgr.), 130 Mk. (321/, r.). 

Erbſen (Sgr. pre 90 Pfund) unverändert, weiße 189 SE 
(681/, Sgr.). 

Bohnen (Sgr. pre 90 Pfund) unverändert, 0 ERE 
6155 Sgr.), 126 Mk. (56% 


Sgr.), 
(51¼ Sgr.), 116 Mk. (52 Sgr.), 117 
GSetreidemarkt. 
191,50 Mk., do. per April⸗Mai 194,50 Mk. 
de. mer Janne 
Pommerſcher Hafer loco 130—137 Mk. 
produkte excel. 76%, Rendement 13,95. Stetig. ö 
Poſen, 80. Januar. Marktbericht. (Kaufmänn. 


Sgr.). 
e e e e 
100 . gr.), 11 a Str. 
bel (63%, Ir 
Stettin, 30. Januar. 

Welzen feſt, loco 180—192 Mt., de. per Jama 

Roggen feſt, loco 165—171 Mk., 
173,00 Mi., de. per April⸗Mal 171,00 Dit. 

Magdeburg. 30. Januar. Zuckerbericht. Nornzucke 
von 92% 17,45, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,50, 

Poſen, 30. Januar. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
67,40, de. loco ohne Faß (10er) 48,00. Feſt. 

Weizen 17,50 — 18,90, Roggen 15,40 —16,80, 
18,40 —15,50, Hafer 13,00 — 13,50, Kartoffeln 8,80-—4,40, 
pinen blaue 8/00 —8,50 Mk. per 100 Kilogramm. 


4500 Mk. 


werden ver April auf e. Kruggrundſtück 
a. d. Lande z. zweiten Stelle vor 3000 
Mk. geſucht. Feuerkaſſe 13,800 Mark. 
Off. W. K. 91 poſtlag. Graudenz erb. 


Ein votzügliches Colouial⸗, 
Wein⸗, Cigarren⸗Geſchüft mit 
Sthauk u. Ausſpanuung 
in der beſten Lage der Stadt Gneſen 


von ſofort zu verkaufen. Ausk ertheilt 
Filtale d. Brauerei America, Gneſen. 


werderfirafte 


raum, iſt Umſtände 
kaufen. 


Ein großes, gut erbautes 


in beſter Geſchäftsgegend der Marien⸗ 
elegen, mit zwei Laden⸗ 

lokalen und herr Gaftlichen Wohnungen, 
Seiten: und Hintergebäude nebſt Hofe 
balber ſofort zu ver⸗ 

Hypotheken feſt mit Amortiſa⸗ 
tion. Nähere Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
meiſter F. Klieſe, Grabenſtr. 1 u. 2. 


Ein flottes (1576) 
Reſtaurations⸗Geſchäft 


(1551) Ein noch im Dienſte befindlicher 
Bureau⸗Beamter, Mitte der Dreißiger, 
Deutſcher, verheirathet, welcher voll ⸗ 
ſtändig in allen Boligels und Stande}: 
amts- ſowie Bureauangelegenheiten und 
der Invaliditäts⸗ und 


ltexsverſich 
bewandert iſt, ſucht Stelle als 5 11580 
Amtsſekretär 
eventl. von ſogleich. Gute Zeugniffe 
Dienſten. Offert, nad 8 bag Bor. 
unter E. poſtlagernd erbeten. 


Ein Brennereiverwalter 


Ein tücht. Landwirth, ev., 25. J 
alt, ſucht v. 
am liebſten in der Prov. Weſtpreußen als 


Feld⸗Inſpektor. 
Derſelbe iſt auf Gütern der Provinz 
Sachſen u. in Thüringen thätig geweſen, 
mit landw. Maſchinen d. — 5 Drill 
kultur, Zuckerrübenbau, ſow 
landw. Buchführung vollſtändig vertraut, 
worüber die beſten 
Offerten erbittet unter Chiffre W. 8. 63 
poſtl. Gr. Ehrich in Thüringen. (1575) 


In meinen Colonialwaaren- un 
Deſtillationsgeſchäft findet [158% 


ein Commis 
von fofort Stellung. 
Rob. Boetzel, Inowrazlaw. 


Zane 
ne (1569 
* lichtige Putzmacherin 27 


die ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht, ſowie ein 


junges Mädchen 


1. April eine andere Stelle, 


mit der 


eugniſſe. Gefällige 


= —— der ſtets mehrere Jahre in einer Stel⸗ alt, im Bel. d. einjähr. ies, 87 a 
Suche ſoſort eine (1574) | ift umſtandshalber per fofort zu jung geweſen, eine gute Ausbeute nach⸗ alt, beim 8. nieht Ya . mit polniſcher und deutſcher 
Bäckerei en e e l. . t een N . 
zu pachten oder zu kaufen. : 7 * vorſtünde u. Nechnungsführergeſchä a pektor 2 führung und Correſpondenz 
J. Scholz, een Weſtpr. Eine Bütkerei verſehen hat, 5 zum 1. Apel Er auf * ge liebften unter Ba ah ua ae 
Holländer Bullkälber en gg g if, fofort Im ener Steht a ee gegen Len ee Wiſſel. 2 d. A. Jendrows ka, Thorn. 
Loco Dart Anzahlung. tun er. |De_ Erped. deß Gefelligen erbeten. = . — = fr mie KERERIEREHN 
17 e d L DN 15700 Johan 5 3 — rel Geſinde. 8 1 N rng, 9 Ein gebildetes junges Mädchen 
i ng 3 i R — Fleißiges, arbeitſames Gefinde jeden err up N 24 te alt, t t \ 
. _|ernes, bei quer Behanblungu: haben tige Verkäuferin aden. Stege ng ess Ei 


3 fette Schweine 


verkauft Waldheim: Ri. Tarpen Klaukendorf Oſtpr. 


wird zu kaufen oder pachten gtſucht. 
A. erbittet Knopke, Calberno 


857 wird geſucht und vermittelt. 
G. L. Worms dorf, ee at, 


(15711 dei Ortelsburg binter dem G 


ohne Unterſchied der Konfeſ 
niſche Sprache erforderlich. 
S. Nathan Söhne, Schönlen Wpr. 


Pol⸗ der Hansfrau. Antritt ſofort oben 
1. April. Familienanſchluß erw. Off. 


unter A. Z. 100 yoftl, Inewraz lam 


erden N 
80 der cangeliſchen K Ihe. Sonn⸗ 


tag, den . bruar, (Sexagesimae), 
10 Uhr fr. Erdmann; 4 Uhr, 
2 Pfr. Ebel. Donnerstag, den 5. 
ebruar, 8 U 8 Mone 
kommunion. ienſtag, den 3. Fbr., 
eueindekirchen⸗ 


4 A Sitzung des 


Wonnnelifche Garniſonkirche. Sonn: 
tag, den 1. Februar, 10 Uhr, Gottes⸗ 
n Herr Diviſionspfarrer Dr. 


Geſtern ſtard in Dt. Eylau 
in Folge von Kohlenoxydgas⸗ MW 
Vergiftung unſer geliebter ein» 
ziger Bruder (1568) 


Eduard Wohlfeil 


Bicefeldwebel bei der 5. Comp. 
Regt. 44, was wir Freunden u. 
Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 
Grandenz, 31. Jan. 1891. 
Geſchwiſter Wohlfeil. & 


Die Beerdigung findet Mon» 5 1 
tag, den 2. d. M., Nachm. 3 Uhr, Bi 
in Dt. Eylau ſtatt. 


Heute früh 2 Uhr verſchied © 
nach kurzem, aber ſchwerem 
“Leiden unſer lieber Sohn und BR 
Bruder, der pract. Arzt 2 


Dr. D. Hirsch 


uus Jablonowe, welches hier“ BE 
mit um ſtilles Beileid bittend ER 
anzeigen (1560) = 
Thorn, 31. Januar 1891. 
bis trauernden Hinterbliebenen. 
Simon Hirsch 
und Familie. 


Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachmittag 2½ Uhr, vom 
ſtädtiſchen Krankenhauſe aus 
ſtatt. 


GHIIHEOHHHCHPIHHHNHHHS 
Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben wurden 3 
hocherfreut (1539) 
Nogaſen, 50. Januar er 2 
Fritz Graefer, Amtsger.⸗Kanzliſt 8 
u. Frau Louiſe geb. Borckert. 


eee 7 


Ich warne einen Jeden, dem Schuh⸗ 
macher F. Mei ſter was zu borgen, weil 


t fih dem Trunke ergeben hat, und E8 


ſch keine Schulden * ihn bezahlen werde. 
Nachaushof, den 30. Januar 1891 
H. Meiſter. 


II = 
Alle Diejenigen, welche ein Intereſſe & 


an der Erbauung der Schutzmauer 
n der Obermühle haben, ri 


T itwoch, 4. Februar 


Nachmittags 4 Uhr 


im Schützenhanſe 15 3 
s Comi 


Te en Graudenz, 


a Weng. Ne 2. Februar, 
Abends 8 Uhr, 


im le Löwen, 
1. Generalverſammlung gel Wahl 


des Vorſtandes der Abtheilung für 
Knabenhandarbeit. 1585 
2. Vortrag. Fragekaſten. Bücher⸗ 


wechſel Der Vorstand. 


Drei Kronen. 
Sonntag, den 1. Jebrnar 1891 


Tanzkränzchen. 


Behkrug. 


Zur Nachfeier Er. Majeiät des 
Bailerd Geburtstag findet im feſtlich 
dekorirten Saale am Sonntag, den 
I. Februar er. (1469) 


Großes Canzkränzchen 
Batt, wozu ride einladet. 112 Heyer. 
Schlitten ſtehen am Denkmal 


Bereit. Bahn vorzülich. 


Finger’s Hotel - Dragass. 


Sonntag, den 1. Februar 


Ta nzkränzchen. 


TTT 
„Erholung“ — Kl. Tarpen. 
Sonntag, den 1. Februar 
Tanzkränzchen. (Artilleriemuſik.) 

1 Tranchirmeſſer iſt von Marien⸗ 
werderſtr. 34 b. z. figier- Caſino (141), 


Brabenſtr., verloren gegangen. Es wird | Pf. nur bei Hr. Fritz Kyser in Braudenz 


deten, dasſelbe im Kaſino abzugeben. 
Ein ent ed 
vernickelt, hat zu verkaufen 
> H. Lichten derg, Stuh m. 
Zwei gefütterte Pferdedecken 
verkaufen Tabakſtraße 32. (1559) 
Anstehende Forderungen für 
Aerzte, Apotheker, Kaufleute und 
ndwerker z. werd. 3 — 
8 Gabriel. Tabakſtr. 9 [1166 


zum schwarzen Adler. 


CONCERT 


e des Infauterie-Regts, Graf Schwerin. 


a U U U U N U U 7 ST U U IS US TS 7 SI 777777 


Hiötel 


Ju Adlerſaal 2 
Montag, den 9. Februar er., Abends 8 Uhr: 


CONCERT 


Sonntag, 1. Februar: 


der Cello-Virtuosin 


Lucy Campbell 


: 
: 
2 
2 
3 
2 
und der 3 
2 
x 
2 
3 
8 
3 
3 
2 
: 


von der Kapelle 


Sitzplätze 1,50 Dit. Stehplatz 19 Preuss' Muſikalien⸗ 
handlung (W. Mahle), Tabalſtraße 5. 


(1512) 


e % 9909H900 0900900000040 990 0 


0904099999949 000000006.0600000000099049 


1357 2 F 
Hernfettes Hammelfleiſch. 
Ferdinand Glaubitz e been fn gin, de 
Bw 5,6 Herrenſtr. 56 1. Februar, Mitt. 12 Uhr: Warmer 
ſtfabrik en detail. Schweinebraten mit Tunke. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 1. Februar: 


CONCERT. 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Negiments Nr. 141 
Preiſe wie bekannt. 

Anfang 7½ Uhr. 

A. Drehmann - 

EI Billets find im Vorverkauf 

b. d. Hrn. Güssow, Sommerfeld, 

u. Schinckel zu haben. (1450) 


Dr 


Dem hochgeehrten biefigen und auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich am 1. Februar cr. hierſelbſt Trinke⸗ 
firafte Nr. 17 ein Atelier für [1203] 


Damen- Confection 


Fefe und die beſte und prompteſte Ausführung von Neuan⸗ 
nn, ſowie auch Veränderung fämmtlicher Mäntel, Um⸗ 


iſt eingetroffen und im alleinigen Verkauf zu haben in Be 
Ia. Qualität 100 Stück Mk. 9,50, per Stück 10 Pfg. Se 

Ile. Qualität 100 Stück Mk. 7.50, per Stück 8 Pfg. 

IIIa. Qualität 100 Stück Mk. 5,50, per Stück 6 Pfg. 1 
Gleichzeitig DER ai anderen Marken in ie Preislage & 

von 20 bis 200 Mk. pro M 


Robert Mielke, eee = 


5 R. Sieg, Getreibemartt 2 


jede en bitte zu losen! 5 
4 Echt Neisser Confect, a Bid. Mk. 1, 9 
4 Heisser Checolade-Geback eic. 

a Pfd. Dit. 1,20. (1545) 8 
Tauſendfach anerkannt vorzüg⸗ 
liche Delikateß⸗LJonfekte für den fei⸗ Mu 
nen Tiſch empfiehlt einer hochge⸗ 
neigten Beachtung. B. Piaschke, E 
RNeiſſe i. Schl., Confekt⸗ u. Honig & 
kuchen⸗Fabrik. Allein ⸗Verkanf f 
= biefer Artikel n. b. E. Lewin- 
sohn, Graudenz, Herrenſtr. 12, f 
1 Tr., vis-a-vis der eee 


[> 
Fabrik feiner Wurſt⸗ und 
Fleiſchwaaren von 


Sally Ruben, Dansig 


empfiehlt (1494) 
Salamiwurſt . & Did. 1 Mk. 40 Pf. 


! Zur Beachtung ! 
Nur noch kurze Zeit | 


dauert ber 


große, reelle Ausverkauf 


meines 
Lonfections⸗, Ends, Jeinen⸗ u. Modewaaren⸗Seſchäfts. 
- Da ich mein Geſchäftslokal in einigen Wochen räumen 
muß, fo ſoll das noch vorhandene (1544) 


Cervelatwurſt „ „ 5 29 Waaren- Lager 
Pommerſche Wurſt, „ 5 — . beſtehend aus ſchwarzen Damen-Kleiderstoffen, Damen- 
Dampfwurſt 5 „ „ 30 „ teln, Herren- Anzug- und Paletot- Stoffen, 
Leberwurſt 5 5 „ 0 fertigen Herren- Garderoben, Seidensteffen, 
Würſtchen 5 8 Bettdecken, Möbelstoffen, guter 
Damb. Rauchfleiſch, on Leinwand, Bettstoffen ete., ete., zu 

ger. nr 225 — „ m 7 


geſ. Fett 
Beſtellungen von Auswürts Anden 


beſte Erledigung. 
Sally Ruben, Danzig, 
Breitgaſſe 19/20 


| fabelhaft billigen Preiſen 


ſchleunigſt ausverkauft werden. 


Louis Hirschberg, 


Errichlung v. Genoſſenſchafts⸗, Guts⸗ 1. Bädtifgen 


Molkereien 
mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfachſtem Syſtem, 
Betriebscontrolle. Lieferung aller Naſchinen 
Utenfilien u. ſ. w., Oelen, Anfertigung von Bau: 
plänen und Koſtenanſchlägen Übernimmt 
0. v. Meibom, Mollerei- Ingenieur, 
5 Hauptoertreter des Bergedorfer Eiſenwerks f. Weſtpr. u. Poſen, 
zu * und 2 — 5 


Nur Mk. 1,60. 
Gebleidhte Estremadura 


Nr. 2, 2½, 8, 4. 


ein Husten == 


Die überraſchende Löſung des Zwiebel⸗ 
faftes in richtiger Zubereitung b Huſten⸗ 
Lungen-, Bruſt⸗ u. Halsleiden findet 
glänzendſte Beſtätigung bei dem Ge⸗ 
brauch der O. Tietze’s Zwiebel⸗ 
bonbons. In Packeten à 50 und 25 


Polin Saiten 
in Darm, Stahl n. Seide ꝛc., Bogen⸗ 
Harz, Stege, Wirbel, Saitenhalter 
Zollpfund W in allen Nummern und Notenpapiere empfiehlt (1546) 
1 


© Arnica-Haaröl,” 


bi ei 
En Einzelne 2 nur 17 ib n 


Hermann Robert. 


5/6 Herrenſtraſte 5/6. 


1 za bei: 
£ Fritz Kvser in Arandenz 2 


Moritz Maschke, 


Sr . N har R a 3 SCC TTT 
o . e / :E _ | 


W 
on 
Turnschuhen 


mit durchgenähten Gummiſohlen, cite 
andern bis jetzt 1 ihrer Halt, 
barkeit und Leichti . wegen ür 
treffend. Auch Kellnern ſelbige hr 
empfohlen. Empfehle mein reichfor⸗ 
tirtes Lager von Schuhwaaren den 
geehrten Herrſchaften zur gefl. Beachtung. 
Gummiboots werden bei mir reparirt. 

Achtungsvoll 

F. Dankwarth, 

Schuhmacherſtraße 18. 


agree, n | ä Nur Mk. 1.50. 
Mehl. „Le cg 1 ya 1 Ungebleichte 
v. Weber. Fantasie für Pilton: Solo 15 ine rim min 
Kr d Se 1 en Dart s fi Eſtrengbürg⸗Vaunwole 
Nolte) „Bal Be v. b. Nubien. Concert⸗Süngers Ugo Meissner (Tenor). verkaufe 1 4 Zolpfund durch 
Anfang 2a 8 Uhr. f wie betaunt 50PF- Leitung: Kapellmeiſter C. Baida (Berlin.) Fete allen Nummern gt Bu 
Nolte. Nummerirte Plätze 2,50 Mk., N 3 Perſonen) 6 eb Einzelne Lagen ebenfalls in allen 


Nummern 16 Pfg. bei 
Hermann Robert. 


Größte Auswahl 


garantirt 


befter und billigfter 


aha dinen 


115300 


Franz Wehle, 


Kirchenſtraße 12. 


. . % änge, tts b n bitte, 
— Ich habe mich in 3 751 ie in 5 V 
8 Gruezno als (1541) 8 5 wollen zeichne ich Adelina; ; S0000:0060008 
n 5 delina Müller. 
2 pract. Ar 7 25 NB. Auch übernehme die Anfertigung eleganter wie ein⸗ 
8 8 facher Roben. 
& niedergelaſſen und wohne 8 3 
vorläufig im Haufe des || 6 
& Herrn Pfarrer Wendt. & 
®& eegante ill mit u. ıle 
> 8 Ul. Had. Spring leld 8 & Belsdeden babe noch preiswerth & 
N 8 G. von Moser-Cigarre, 8 Wen 58 85 
® d beliebter Dicht Ib Dr 
3 Saseeoı SRSSS Te 1 Wer rauch, ne 5 Zelt zu tödten, = 88. Lewinsohn 2 
Friſch Ve Dem 5 ns u. Strelno. 8 
Pfannkuchen Hen iel drs fee Blatt deren en 2 


1 


Ein noch gut erhaltenes 

= > 
Pianino 
mit schönem Ton, ist für einen sehr 
billigen Preis zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 1550 an die Exped, des Ge 
selligen erbeten. 


— [020010 en 
2— 3000 Mark 
werden für ſichere Hypothek auf ein 
ländliches Grundſtück geſucht. Offerten 
u. Nr. 1488 an die Exped. d. Gel. erb 
Kl. möbl. Zimmer zu vermiethen 
— Carl Simon, Langeſtraße 11. 
Auf ſogleich oder 1. April ein 
Wohnung von 4—6 Zimmern neb 
en mit Stall, zu mieth. 
eſucht. Offerten mit Preisangabe unt 
Aer. 1475 an d. Exp. d. Geſelligen er 
Ein junger Geſchäftsmann uch! eine 
Lebensgefährtin. 
Off. wenn möglich mit Photographie 
bis zum 5. Febr. u. R 8 Marienburg po 
Suche für meine Nichte 
18 Jahre alt, kath., Lehrertochter, Halb⸗ 
waiſe, mit e. vorläufigen Vermögen v. 
Mk., auf d. n. mehr ungewöhnl. 
Wege einen Lebensgefährten. Be⸗ 
amte, Lehrer, Förſter pp. erhalten den 
Luſſgel efl. Off. w. brieflich mi 
Aufſchrift Nr. 1877 d. d. rb. d. eich, 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 
3 


Pianinos 


neuester Construction 
mit vorzäglichem Ton und 
eleganter Ausstattung 


zu den billigsten Preisen, 
such auf Absahlun g. 
empfiehlt (1549) 


Oskar Kaufimann, 


Pianoforte - Magazin, 


f 
1 
; 
E 


Soeben erschien in 1 
Verlage: 114200 | 


Schöne Thornerin. 


Salon-Mazurka für das 
Pianoforte von 


A. Dulinski, 
Preis 1,25 Mark. 
Ich halte das Telzende Musik 
stück bestens empfohlen und verschicke 


dasselbe gegen Einsendung vou 1,25 
in Briefmarken, franco. 


E. F. Schwartz, Thorn. 
Heute 2 Blätter 
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Die Grenzſperre für Vieh. 
(Zuſchrift an dle Redaktion.) 


In den nicht landwirthſchaftlichen Kreiſen tft meiſtens 
die Anſicht verbreitet, daß die Viehſperre eine ſchutzzöllneriſche 
Maßregel ſei, welche eine Verſchärſung der Viehzölle dar⸗ 
ſtelle. Oft ſchon iſt auf das Irrthümliche dieſer Anſicht 
hingewieſen, aber wir halten es für nothwendig, da immer 
von neuem dieſe Auffaſſung vertheidigt wird, wieder einmal 
gegen den erwähnten Irrthum anzukämpfen. Das Einjuhrs 
verbot von Rindvieh über die ruſſiſche Grenze iſt in der 
weiten Hälfte der 70er Jahre erlaſſen worden, zu einer 
Zeit, in welcher das heutige Schutzzollſyſtem noch nicht eine 
eführt war. Schon 1871 hatte der in ſeiner übergroßen 

ajorität freihändleriſch geſinnte landwirthſchaftliche Cen⸗ 
tralverein für Littauen und Maſuren an den Reichskanzler 
die Bitte gerichtet, durch Grenzſperre die Einſchleppung der 
Rinderpeſt aus Rußland zu verhüten, damals noch ohne Er⸗ 
folg. Erſt durch den erwähnten, bei Stallupönen erfolgten 
Ausbruch der Seuche, welche ſchleunigſt nach Frankfurt a. O. 
verſchleppt wurde, entichloß man ſich, das Verbot auszuſprechen. 
Dies geſchah in Berückſichtigung der Thatſache, daß in Ruß⸗ 
land in veterinärpolizeilicher Beziehung zur Bekämpfung der 
Seuchen wenig, zur e ihrer Ueberſchleppung gar⸗ 
nichts gethan wurde. Dadurch entſteht eine bedeutende Ge⸗ 
fahr nicht blos für den deutſchen Landwirth, ſondern für die 
eſammte Einwohnerſchaft des deutſchen Reiches. Die er⸗ 
rankten Thiere werden getödtet und ihr Werth auf Koſten 
fämmtlicher Steuerzahler erſetzt; bei großer Ausdehnung der 
Seuche kann der Rindviehbeſtand einer ganzen Gegend auf⸗ 
gerieben werden, und die Preiſe für Vieh und Fleiſch müſſen 
enorm ſteigen. Da die Seuche auch für Menſchen gefährlich 
iſt, wird die militäriſche Abſperrung der verſeuchten Gehöfte 
angeordnet und mit einer Strenge durchgeführt, daß der ge⸗ 
ſammte Perſonenverkehr aufhört. Als Ende des Jahres 1881 
die Rinderpeſt in Schleſien auftrat und beſonders im Walden⸗ 
burger Kreife um ſich ri wurde für eine ganze Zahl von 
Ortſchaften eine abſolute Perſonenſperre eingeführt. Dienſt⸗ 
boten, welche dort am 1. Januar ihre Ziehzeit haben, mußten 
an den früheren Stellen bleiben, neue durften von außen 
nicht zuziehen, es war ein Zuſtand, von dem die Betroffenen 
noch Jahre ſpäter mit Schrecken ſprachen. 

Mit wie entſetzlicher Schnelligkeit die Seuche ſich aus⸗ 
breiten kann, zeigte ſich damals dadurch, daß ſie wenige Tage 
nach ihrer Eutdeckung in Schleſien in Berlin, Altona und 

ankfſurt a. M. auftrat, zum Glück nur in vereinzelten 
Fallen und Dank dem energiſchen Einſchreiten der Behörden 
gelang es, den Seuchenherd in dieſen Fällen zubeſchränken und da⸗ 
durch großem Unheil vorzubeugen. Ein anderes Beiſpiel ſoll zeigen, 
wie leicht die Verſchleppung ſtattfinden kann. Als Ende der 
60er Jahre die Rinderpeſt in Oſtpreußen eine ziemlich weite 
Verbreitung geſunden hatte, auch der Grenze nahe gelegene 
Striche unſerer Provinz nicht verſchont geblieben waren, 
machte das plötzliche Auftauchen der Peſt in einer noch gan 
ſeuchefreien Gegend Auſſehen. Die Unterſuchung ergab, daß 
ein Arbeiter von einem wegen Rinderpeſt getödteten und 
dann vergrabenen Rinde in der Nacht ein Stück Fleiſch ent⸗ 
nommen, dasſelbe in einem zum Theil mit Häckſel gefüllten 
Sacke nach ſeinem Heimatsdorfe — etwa 4 Meilen entfernt — 
getragen habe. Hier in der Frühe angekommen, wuſch er 
das Fleiſch, um es von dem anhaften Häckſel zu befreien, in 
einem in der Eisdecke des Dorfteiches hergeſtellten Waſſer⸗ 
loche. Im Laufe des Vormittags wurden Rinder zum Tränken 
an den Teich getrieben, und am nächſten Tage war die 
Rinderpeſt in der Ortſchaft ausgebrochen! Wer dieſe Ver⸗ 
hältniſſe vorurtheilsfrei erwägt, wird nicht leugnen können, 
daß die Sperrmaßregel zum Schutz der Geſundheit unſerer 
Hausthiere erlaſſen iſt, und ſchwerlich wird Jemand behaupten 
können, daß ſie überflüſſig ſei. 

Mitte der 80er Jahre trat im weſtlichen Deutſchland 
eine bisher unbekannt geweſene Krankheit der Schweine auf, 
die in Amerika längſt bekaunte „Schweine-Cholera“, jetzt 
„Schweineſeuche“ genannt. Dieſelbe iſt nachweislich von 
Amerika nach Dänemark, von dort nach Deutſchland einge⸗ 
ſchleppt und wirkt ſo verheerend, daß in einem großen 
Schweinebeſtande Haunovers in einer Woche ca. 80 Schweine 
ſtarben. Sobald die Gefahr, welche die Krankheit brachte, 
erkannt war, wurde die Einfuhr von Schweinen aus Däne⸗ 
marck verboten. Auch dieſe Maßregel iſt ausſchließlich im 
veterinärpolizeilichen Jutereſſe erlaſſen, was ſchwerlich be⸗ 
ſtritten werden dürfte. 

Endlich iſt es die Maul⸗ und Klauenſeuche, gegen welche 
Schutz durch das Einfuhrverbot von Schafen und Schweinen 
aus Rußland geſucht wurde. Dieſe wirkt ſelten tödtlich und 
wird deshalb vom Publikum oft für ungefährlich angeſehen, 
jo daß man betreffs ihrer die Anſicht ausgesprochen hat, daß 
der eigentliche Grund der Maßregel nicht in der Bekämpfung 
der Seuche, ſondern in dem Wunſche zu ſuchen ſei, der Kon⸗ 
kurrenz wegen das ausländiſche Vieh ausſchließen. Auch in 
dieſem Falle halten wir die Anficht für irrthümlich. Wenn 
der Seuche oder ihren Folgekrankheiten auch nicht viele 
Thiere erliegen, ſo iſt doch der Schaden, welcher durch die 
Krankheit in die verſeuchte Gegend gebracht wird, ein ſehr 
beträchtlicher. Der Inhaber einer erkrankten Heerde iſt 
in der Benutzung der Ochſen beſchränkt, der Weidegang der 
Kühe und Schafe iſt nur bei beſonderer Vorſicht geſtattet, 
der Milchertrag wird auf ein Minimum reducirt, dieſelbe darf 
nicht zum unmittelbar menſchlichem Genuſſe verkauft werden, 
ihre Verwendung für Molkereizwecke iſt ſehr bedenklich, es 
treten Euterkrankheiten ein, welche die Milchquelle für alle 
Zeit verſiegen machen. Die Krankheit iſt ſehr leicht zu ver⸗ 
breiten, oft find Hunde die Träger des Anftedungsftoffes, 
und Niemand kann ſich völlig davor ſchützen. Nimmt die 
Seuche eine große Ausdehnung an, ſo ſind die Verluſte für 
die Landwirthſchaft ſehr bedeutend, beſonders auch für die 
landwirthſchaftlichen Arbeiter, welche in ihren Schweinen einen 
erheblichen Vermögensgegenſtand beſitzen. Ein von der Seuche 
ce Schwein magert rapide ab und muß auf's ſchleunigſte 
geſchlachtet werden, wobei naturgemäß ein großer Verluſt 
eintritt. Die ſpätere Folge von verbreiteter Klauen⸗Seuche 
iſt bedeutendes Steigen der Preiſe, weil die Waare knapp 
wird. Alſo gerade das Gegentheil von dem muß eintreten, 
was die Gegner der Viehſperre bei ihren Beſtrebungen beab⸗ 
lichlgen. Eine in den 70er Jahren angeblich von Deutſch⸗ 


Der Geſellige. 
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and nach England geſchehene Einſchleppung der Seuche, welche 
ſich dort weit verbreitete, hat Verluſte herbeigeführt, die auf 
mehrere Millionen Pfund Sterling geſchätzt wurden. 

Alle dieſe Anführungen ſind Thatſachen, nicht bloß Ver⸗ 
muthungen, ihnen muß doch Rechnung getragen werden. Umallzu⸗ 
große Vertheuerung des Fleiſches zu hindern, hätte unſers Er⸗ 
achtens unter den gleichen Clauſeln wie jetzt auch ſchon im Sommer 
Ange werden können, daß Vieh zum Zweck des unmittel⸗ 

aren Schlachtens nach ſorgfältigſter Unterſuchung unter pein⸗ 
lichſter Auſſicht den ſtädtiſchen Schlachthöfen zugeführt werde. 
Das war damals nicht gefährlicher als jetzt. Aber die Grenze 
öffnen, hieße Deutſchland mit Viehſeuchen überſchwemmen, die 
Reſultate der ſeit 15 Jahren beſtehenden, mit großen Opfern 
eingeführten Veterinärgeſetze mit einem Schlage vernichten! 
Vor dieſem Unheil werden wir hoffentlich bewahrt bleiben. 

Neben dieſer das ganze Land bedrohenden Geſahr muß 
im landwirthſchaftlichen Intereſſe an eine andere erinnert 
werden. Unſer früher beſtes Abſatzland für Fettvieh war 
England. Es hat aufgehört, unſer Vieh aufzunehmen, ſeit 
durch daſſelbe die Maul- und Klauenſeuche eingeſchleppt iſt, 
und wird ſeine Häfen nicht früher öffnen, als es vor neuen 
Einſchleppungen ziemlich ſicher iſt. Unſere Veterinäreinrich⸗ 
tungen werden dort mit Intereſſe verfolgt, und deſſen können 
wir ſicher ſein: der Abſatz von deutſchem Vieh nach England 
bleibt auf unabſehbare Zeit verſchloſſen, ſobald wir irgend 
a unſerer Schutzmaßregeln gegen die Viehſeuchen eingehen 
aſſen. 


VE TE ͤ * * K EL — — nn 


Schluß.] Im Eiſenbahn⸗Conpe. Nachdr. verb. 
Dem Schwediſchen nacherzählt von Emil Jonas. 


Mein neues Zimmer war viel wohnlicher und hatte eine 
hübſche Ausſicht nach dem Garten. Am Ende desſelben 
zogen ſich die Schienen einer Eiſenbahn hin. Auf dieſer be⸗ 
ſchloß ich zu entfliehen. Ich wußte recht gut, daß ich Geld 
dazu brauchte, viel Geld. Woher ſollte ich es bekommen. 

Sie ſollen es ſogleich erfahren. Da ich durchaus nicht 
die Abſicht hatte, zu ſterben, ſo aß ich jetzt auf's Neue ſo 
viel, als ich nur vermochte und wurde bald wieder ganz 
kräſtig und vollkommen wieder hergeſtellt. Ich bekam die 
Erlaubniß, im Garten ſpazieren zu gehen, aber ſtets unter 
Aufficht eines Wärters. 

Schließlich fand der Arzt, daß ich mich bedeutend beſſer 
befände, und er dachte ſchon daran, mich aus der Anſtalt zu 
entlaſſen. Ich fühlte ein unwiderſtehliches Bedürfniß, heraus⸗ 
zukommen, ſo daß ich an Flucht dachte. Tag und Nacht 
wartete ich auf einen günſtigen Zufall. Dieſer kam bald, 
eines Morgen, als ich mit meinem Wärter im Garten pro⸗ 
menirte, geſellte ſich der Doktor zu uns und ſchickte den 
Wärter fort, um etwas mit mir zu plaudern. Mein Herz 
ſchlug vor Freuden, aber ich ließ es ihn nicht merken. 

Ich habe es Ihnen bereits geſagt, daß die Eiſenbahn⸗ 
ſchienen ſich dicht am Garten hinzogen. Nach dieſer Stelle 
ging ich wie zufällig, und der Doktor folgte mir. 

„Ein ſchöner Tag heute, Mr. B.“, ſagte der Arzt mit 
einer weichen Stimme, während ſeine Hand mit Goldmünzen 
in der Taſche klimperte ... dieſes Geld beabſichtigte ich ihm 
zu entwenden.. . „ich hoffe, daß Sie dieſen Sommer auf 
Ihrem Gute werden verbringen können.“ 

Er ſah ſo ruhig aus und lächelte ſo gutmüthig dabei, 

daß ich ihn gar nicht mehr haßte, wie ich es früher gethan 
hattt. Ich wagte es nicht mehr, ihm in die Augen zu 
fehen. Er hätte es leicht entdecken können, was ich im Schilde 
ührte. 
0 ir hatten unterdeſſen die äußerſte Grenze des Gartens 
erreicht und ſtanden auf einer kleinen Auhöhe, von welcher 
wir auf die Schienen zu unſeren Füßen hinab blickten. Nur 
ein niedriger Hügel trennte uns von der Eiſenbahnlinie. 
Schnell wie der Blitz wandte ich mich gegen den Doktor. 

„Stirb!“ ſchrie ich, „ſtirb! Ich bin wahuſin nig... 
ich bin wahnſinnig ... . und ich habe geſchworen, Dich zu 
ermorden!“ 

Ich hatte Rieſenkräfte. Ich ergriff ihn und ſchmetterte 
ſeinen Kopf an einen Baumſtamm neben uns. O, das war 
eine ſchöne Rache! Ich ſchlug und ſchlug den verdammten 
lächelnden Wolf ſo in's Geſicht, zerkratzte und zerfleiſchte es 
mit den Nägeln, daß ſein eigener Bruder ihn nicht mehr 
wiedererkannt haben würde und dann trat ich mit den Füßen 
auf ihn und lachte laut. Da hörte ich den Zug bei der 
Keine Minute war zu verlieren ... 


und dann .... hahaha! .... dann warf ich den Körper 
auf die Eiſenbahnſchienen hinunter .... und im nächſten 
Augenblicke raſſelte der Bahnzug über ihn hin ... konnte 


ein Wahuſinniger eine beſſere Rache erſiunen? Anworten 
Sie mir!“ 

Ich war ſo gelähmt vor Schreck und Entſetzen, daß ich 
keine Bewegung machen, geſchweige denn ein einziges Wort 
ſprechen konnte. 

Unter allen Umſtänden mußte ich ihm etwas antworten, 
das fühlte ich. Aber ich war nicht im Staude dazu. Da 
er ſah, daß ich zögerte, wiederholte er ſeine Frage! „Glauben 
Sie, daß ich wahnſinnig bin!“ aber diesmal viel heftiger, viel 
ungeduldiger. 

„Ja, ganz ſicher,“ antwortete ich mit zitternden Lippen, 
„th glaube, daß Sie wahnſinnig find. Ja.“ 

„Ich werde es beweiſen,“ 3 er und kam mir noch 
näher. „Wie glauben Sie, daß ich es beweiſen werde?“ 

„Das weiß ich nicht,“ erwiderte ich mit ſchwacher Stimme. 

„Hahaha! Ich werde Sie ermorden, wie ich ihn ermordet 
abe .. . . Glauben Sie wirklich, daß ich Sie leben laſſen 
werde, nachdem ich Ihnen das Alles erzählt habe? Damit 
Sie mich verrathen, nicht wahr? damit ich wieder nach dem 
abſcheulichen Ort, nach dem unheimlichen Hauſe zurückgebracht 
werde?!“ 

Ich ſah ſehr wohl ein, daß jeder Widerſtand hier unnütz 
ſein würde und ich mußte mich daher auf meine Geiſtesgegen⸗ 
wart verlaſſen. 

„Aber Sie haben mir ja noch nicht Alles erzählt!“ ant⸗ 
wortete ich, indem ich ihm gerade ins Geſicht ſah. 

Er blickte mich wie verwundert an. 

„Wenn Sie mein Leben haben wollen,“ fuhr ich fort, „Io 
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iſt es nicht mehr wie billig, daß Sie mir Ihre frühere Ge⸗ 
ſchichte erzählen.“ 

„Sie haben Recht,“ antwortete der Verrückte, indem ſeine 
Züge eine gewiſſe Neugier ausdrückten, „aber was war es 
doch, das ich vergeſſen habe, Ihnen zu ſagen?“ 

„Sie haben mir nicht die Geſchichte von Lord Palmerſton 
und dem Pique⸗As erzählt!“ 

„Ich glaubte nicht, daß Sie ſich dafür intereſſirten.“ 

„Ebenſo ſehr, wie für das Andere,“ antwortete ich, ihn 
immer feſt anſehend. 

Der Wahnſinnige dachte einen Augenblick nach. 

„Mit Lord Palmerſton fing es an und mit Pique⸗ As 
hörte es auf!“ rief er. „Ich verſichere Sie, daß ich ihn liebte 
. . liebte, als ob er mein eigenes Kind geweſen wäre.“ 

Sein Geſicht nahm wieder den früheren Ausdruck an, und 
eine finftere Wolke zog darüber hin. 

„Aber was hatte Pique-As damit zu thun?“ fragte ich 
weiter. 

; „Pique-⸗As? Was geht das Sie an?“ fuhr er ſcharf 
eraus. 

„Sie verſprachen mir ja, etwas darüber zu erzählen!“ 

„Nach Lord Palmerſton's Unglück wurde ich verrückt. Bis 
dahin hatte ich mich ſtets vom Spiele fern gehalten, aber bald 
wurde ich von der Leidenſchaft ergriffen, als ich im Club die 
roßen Summen von einer Hand in die andere wandern ſah. 

ch konnte der Verſuchung nicht widerſtehen.“ 

„Und Sie ſpielten?“ 

„Ich ſpielte. Eine ganze Woche hindurch gewann ich 
ununterbrochen. Aber dann ..... dann wandte ſich das 
Glück.“ 

„Sie verloren d“ 

„Den ganzen Gewinn in einer Nacht. 
Ih nicht zufrieden. Am nächſten Tage ging ich wieder hin 
und verlor . .. und verlor, bis ich keinen Pfeunig mehr in 
der Taſche hatte! Aber ich weiß nun, wie es kam ... der 
alte Mann, mit dem ich ſpielte, war der Teufel .... das 
konnte ich in feinen Augen ſehen .. ja, in feinen Augen ..“ 

Er ſchwieg. 

Das Pfeifen der Lokomotive drang durch die Luft, und 
die Geſchwindigkeit des Zuges ließ nach. Mein Reiſegefährte 
lauſchte .... er wußte, daß wir nun bald auf den Perron 
des Bahnhofes einfahren würden ... plötzlich fuhr er herum 
und wandte ſich mir wieder zu. 

„Wie hängt es doch mit dem Pique⸗As zuſammen ?“ 
fragte ich ſchnell, faſt athemlos. „Schlug der alte Mann 
es auf?“ 

1 „Wenn Sie mich nicht verrathen, will ich es Ihnen 
agen. 

„Niemals antwortete ich ihm mit ernſter Stimme. 

„Dann hören Sie! Ich hatte es in meinem Rockärmel 
. . als ich in der größten Verzweiflung war .. . ich ſetzte 
tauſend Mark auf die Karte und Alles rund herum hielt auf 
Pique⸗As ... und der alte Mann lachte und ließ mich ruhig 
gewähren. Aber er hatte es geſehen ... und als ich Pique-As 
ausgeſpielt hatte, erhob er ſich und nannte mich einen Be⸗ 
trüger ... einen Dieb!“ 

Der Schein von Gasflammen ſtrömte durch die Waggon⸗ 
fenſter herein, der Zug hielt, Gott im Himmel ſei gelobt .. 
wir waren angelangt! 

Der Wahnſinnige fuhr bei dem Anblick der Gaslaternen 
und der vielen Menſchen erſchreckt auf. Ich ſtreckte die Hand 
durch das Fenſter und ſuchte die Thür von Außen zu öffnen. 

„Was iſt das? Was ſoll das bedeuten?“ fragte er. „Hilfe!“ 
rief ich laut, indem ich aus dem Wagen ſprang. „Hilfe! 
dieſer Mann iſt wahnſinnig!“ 

An der Barriere ſtanden drei Männer, welche jeden Vor⸗ 
übergehenden ſcharf beobachteten. Auf meinen Ruf eilten ſie 
ſchnell herbei. 

„Wo? Wo iſt er?“ riefen fie. „Wir warten auf ihn,“ 
fügte der Eine raſch hinzu. „Eine telegraphiſche Nachricht 
iſt eingelaufen, welche meldet, daß ein Oberarzt des Irren⸗ 
hauſes ermordet worden iſt, und daß der Thäter, ein äußerſt 
gefährlicher Irrer, ſich wahrſcheinlich hierher geflüchtet hat.“ 

Der Verrückte hatte inzwiſchen das Koupee verlaſſen und 
ſtand jetzt in der Thür der Eiſenbahnhalle, ohne zu wiſſen, 
wohin er ſich wenden ſolle. 


Aber damit war 


Ich vermochte nur noch auf ihn zu zeigen. Als fie ihn 
ergriffen hatten, ſank ich ohnmächtig zufammen. 
— — — 2 — __——_ ] 


Zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


H. K. Frage: Ich bin Bauaufſeher und beziehe ein Ge⸗ 
halt von 120 Mk. monatlich, ohne penſtonsberechtigt zu fein; für 
welche Lohnklaſſe habe ich Beitrag zur Alters- und Invaliditäts- 
Verſicherung zu entrichten? Für Arbeiter in der Provinz Poſen 
iſt die zweite Lohnklaſſe feſtgeſetzt; findet dieſe Lohnklaſſe auch für 
mich Anwendung oder muß ich in die vierte Klaſſe zahlen? 

Antwort: Sie würden in der zweiten Lohnklaſſe verſiche⸗ 
rungspflichtig ſein, doch ſteht es ja Allen, welche der Verſicherungs⸗ 
pflicht unterliegen, frei, ſich in einer höheren Klaſſe zu ver⸗ 
ſichern, ſofern auch der Arbeitgeber bereit tft, den entſprechend⸗ 
höheren Beitragsanthell zu zahlen. Es kann z. B. ein Tagelöhner, 
welcher ſeinem Lohne bezw. der Höhe des ortsüblichen Tagelohnes 
nach in die er ſte Lohnllaſſe gehört, ſogar in der vierten Lohnklaſſe, 
verſichert werden und er erhält dann eine entſprechend höhere Reute. 

K. B. Mein Vater iſt 65 Jahre alt, derſelbe hat 10 Jahre 
gegen Lohn gedient. Er hat ſich im Jahre 1890 den Fuß ge⸗ 
brochen und iſt arbeitsunfähig geworden; hat derſelbe Anſpruch⸗ 
auf Invalidenrente oder muß die Ortſchaft, in der er Invallde 
würde, für die Unterſtützung ſorgen, oder müſſen die Kinder für 
den Vater ſorgen ? 

Antwort: Wer vor dem 1. Januar 1892 arbeitsunfähig ge⸗ 
worden iſt, erhält keine Juvalidenrente. Wenn die Kinder im Stande 
ſind, ihren erwerbsunfähigen Eltern den Lebensunterhalt zu ge⸗ 
währen, jo haben fie die Pflicht, dies zu thun; erſt in zweiten 
Reihe kommt die Gemeinde, in welcher Ihr erwerbsunfähiger 
Vater ſeinen Wohnſtitz hat, in Betracht. 

A. L. Frage: Kann ich, um den loſen Arbeiter zu kon⸗ 
trollieren, nach der Wochennummer, welche man in jedem Kalender 
nummerirt findet, die Marke einkleben, ſo daß alſo diejenigen 
nummerirten Felder der Quittungskarte, welche den Wochen ent⸗ 
ſprechend, die der Arbeiter nicht gearbeitet hat, in der Quittungs⸗ 
karte überſprungen werden? 

Antwort: Nein, die Marken müſſen in fortlaufender Reihe 
eingeklebt werden. Uebrigens könnte ein freier Arbeiter ja in der 
Zeit, in der Sie ihn nicht beſchäftigen, anderwärts gegen Loh 
ap haben, fo daß ein anderer Arbeitgeber ihm eine Marke 

zwiſchen einzukleben hat. 5 


10. Achau ber 4. Alaſſe 183. Kal, Mrenk. Lotterie. f! 
Klammern 


Nur bie Gewinne über 310 Mt, find den betreffenden Rummern in 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
30. Januar 1891, vormittags. 
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60023 94 181 327 401 4 33 49 541 63 689 L 
109 14 220 80 374 492 908 [3000) M 82044 124 [1500 
1500) 542 [3000] 61 810 918 33217 301_79 551 650 886 64 
327 77 455 73 83 523 66 646 713 869 88 [1500] 65234 842 
98 763 66:92 337 456 716 854 [3000] 71 6702 [1500] 141 88 
480 576 7142 824 907 68039 271 337 [3000] 75 [1500] 410 575 617 
13 21 71 77 882 970 69008 105 206. 10 522 614 840 908 97 

70083 168 222 519 628 98 736 [30000] 83 71024 29 70 [3000) 252 
81 347 1500] 565 718 76 881 917 78 84 72016 423 83 43 533 46 7301 
205 10 597 612 18 32 46 718 836 74031 219 81 301 26 88 419 41 7 
76 77 826 917 75012 225 68 335 70 515 18 704 79 833 56 7 
57 3000] 108 27 37 261 373 652 700 861 97 [000] 77025 66 196 200 
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802 98 407 92 587 858 92062 152 [300] 92 236 [1500] 71 496 646 825 


10. Ziehung der 4. lnfe 183. Agl. Preuß. Lolterit. 


Kur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


30. Januar 1891, nachmittags. 


8 1500] 212 [500] 461 509 678 723 35 89 912 1014 81 1500] 83 154 
63 238 56 327 369 94 95 2044 50 56 176 320 82 [500] 709 13 3.56 
68 84 146 69 89 W 269 466 539 618 826 934 4159 422 [300] 625 719 
28 31 977 5048 206 478 536 614 34 63 772 871 6029 459 52 10 834 
[300] 64 67 903 96 7103 26 31 LU 92 243 306 521 68 666 742 808 
90 905 8107 100] 301 2 [3000] 12 16 84 410 587 624 71 729 67 82 811 
22 [500] 9413 [300] 20 784 801 

10060 1300] 114 [5001 13 [5001 236 394 593 766 820 979 11416 
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20190 454 586 672 715 28 57 80 920 21264 497 702 7 L17000 22021 
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82115 (1500) 218 354 [1500) 407 I] 23580 619 892 33266 349 [1500] 
58 437 554 664 940 341u6 204 73 3% 617 35100 2 255 69 36l 74 429 
613 53 65 701 833 929 30016 73 [% /] 84 191 206 26 73 75 592 687 
801 37000 333 73 533 84 611 59 62 1% 69 840 63 81 913 38016 88 
240 334 405 39 98 506 700 21 74 887 39065 245 320 475 509 73 90 686 
52 95 946 

40121 839 64 950 883 41115 44 53 56 61 64 249 407 28 63 82 526 
[300] 623 55 795 852 42038 172 232 [4000] 350 457 608 814 [1500] 15 
88 963 43057 106 31 99 411 21 25 568 613 771 44077 110 322 731 840 
4% 45168 81 480 95 565 84 757 85 92 8 46019 298 409 13 20 508 
86 764 47086 168 225 57 350 413 50 85 89 722 48 54 [500] 820 947 85 
7300 48078 200 [300] 358 401 50 96 773 921 61 [300) 48028 104 10 
20 292 845 492 517 663 4 
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740 47 65 884 798 51054 68 [%] 169 308 56 467 517 47 640 721 [300] 
70 921 82328 93 475 565 93 98 607 756 67 902 10 3 53488 752 82 
613 747 838 53 57 [500] 908 54005 68 204 348 565 796 828 [1 00 
989 55116 [500] 31 50 328 59 531 736 40 90 902 91 56121 228 70 
302 43 30 33 63 635 826 82 98 957 6 7059 102 35 55 340 463 71 93 542 
[1500] 681 924 58021 1500] 128 200 10 65 391 406 539 71 83 706 908 
21 50173 [500] 294 432 69 94 574 681 702 73 f 

60052 67 254 312 48 459 30 599 [1500] 644 97 61007 41 50 238 91 300 
2 40 63 [500] 449 561 78 617 99 765 923 62038 61 [1500] 83 88 401 28 
536 [300] 38 [1500] 78 604 37 91 755 63177 228 43 1500] 60 15 318 84 
445 514 76 659 947 [3001 _ 64038 113 13000] 67 227 300 7 407 [300] 38 
548 79 673 130001 704 65044 100] 173 79 91 99 209 51 69 (0% 320 
681 648 797 865 73 916 75 0 668 60 141 89 250 341 85 413 69 75 85 
813 17 32 38 956 67000 102 25 28 2% 301 72 448 89 577 39 938 13000 
39 61 68190 258 360 438 48 518 613 718 50 866 928 69070 68 190 
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70145 97 515 54 [200] 647 60 71 795 880 988 74037 78 [300] 88 
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21 420 602 [300] 52 749 808 9 [500] 95 3 581 618 

800 4 [1500] 901 1500] 83198 358 60 86 401 63 508 19 748 835 84277 


70 952 
E 90088 187 214 20 321 34 37 84 643 781 79 949 91034 45 442 39 74 


Die Inſlandſetzung des Bikar⸗ und! 
Küſterhauſes auf dem katholiſchen Pfarr⸗ 
ehöft in Graudenz, veranſchlagt ohne 
itel Insgemein auf 1451,90 Mark, 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdin⸗ 
gung an einen geeigneten Unternehmer 
vergeben werden. Verſiegelte und mit 
dezüglicher Aufſchrift verfehene Angebote, 
welche das Gebot in Prozenten gegen 
den Anſchlag enthalten müſſen, werden 
us zum Termin (1492) 
Donnerſtag, 5. dM, Vorm 10 Uhr 5e 
im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Kreis⸗Bauinſpektion während der Dienſt⸗ 
ſtunden entgegengenommen und zur Ter⸗ 
minsſtunde in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. Koſtenanſchläge, 
Zeichnungen und Bedingungen ſind in 
ven Vormittagsſtunden hier einzuſehen. 
Grandenz, den 30. Januar 1891. 
Königl. Kreis⸗Bauinſpektion. 


Der unterm 7. Mai 1890 hinter den 
Arbeiter Adalbert oder Albrecht Kiri⸗ 
jewski aus Bildſchön erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. LI 74/90. [1553 

Thorn, den 28. Januar 1891. 
Königliche Staaksanwaltſchaft. 


Das 
gehörige Kurz 


geſtattet. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Gutsbeſitzers Theodor 
Domke zu Wiewiorken iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 20. Februar 1891 


Vormittags 11 Uhr 
dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Graudenz, 25. Januar 1891. 


1543) Biron 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
zur Herrmann Höllen⸗ 
ſte i n'ſchen Konkursmaſſe in Strasburg 
„ Galanterie⸗ und Schub: 
waarenlager ſoll freihändig verkauft 
werden. Die Beſichtigung iſt nach vor⸗ 
heriger Meldung in meinem Bureau 


Strasburg, 24. Januar 1891. 
Der Konkursverwalter. 
Trommer 
Rechtsanwalt u. Notar. 
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212 26 [15001 34 82 301 15 451 56 524 [300] 52 1800] 649 725 38 71 
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979 136016 62 137 89 92 220 85 384 456 58 504 11 37 44 62 67 
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833 962 74 14084 309 410 514 672 768 82 811 901 20 143151 
221 350 576 88 91 799 814 88 87 923 46 144324 34 426 518 86 665 715 
58 85 044 145107 393 727 98 892 955 [300] 99 149050 105 99 399 
485 691 793 147063 114 [1500] 36 99 324 73 415 19 77 618 853 928 
45 148032 114 209 328 491 916 7 149037 & 70 295 301 414 18 26 
614 748 954 64 [500] 

150120 221 334 571 75 786 825 38 948 57 151013 224 83 97 424 
542 [3000] 76 726 909 21 61 152159 253 57 88 333 477 525 30 628 68 
768 802 40 11500] 70 960 153075 168 287 406 826 52 [1500] 955 
154007 250 452 575 603 33 968 [3000] 72 155058 193 415 24 54 575 
130001 720 956 156145 62 207 416 512 35 723 71 803 [500] 58 157000 
33 133 359 403 511 607 716 [500] 63 99 830 47 158014 13000] 427 86 87 
501 [300] 631 700 21 95 882 934 159294 317 71 603 46 965 [3000) 66 88 

160073 246 58 65 86 442 65 71 581 99 607 712 842 44 944 49 
181041 94 403 725 810 35 913 162166 84 330 448 76 629 42 76 86 96 
750 852 63 13000] 163083 530 32 38 633 71 855 69 83 164084 290 
510 33 [3000] 94 638 52 56 78 833 82 905 77 165013 66 81 117 273 
319 74 84 388 664 93 703 7 999 166042 116 70 91 262 69 445 62 545 


99 299 411 29 561 [500] 700 75 851 172053 79 152 82 390 487 850 80 
940 173045 15000] 260 62 84 311 61 462 534 845 174092 134 76 81 
275 1%] 82 97 827 36 63 909 175185 297 361 2 Bil 

1760659 74 [5000] 231 524 726 [300] 887 [300) 905 177250 84 301 4 
49 50 70 407 (3000) 516 686 95 787 888 178056 102 14 19 64 208 46 328 


208 16 94 465 90 617 719 38 78 811 18 934 51 182126 36 84 208 
678 824 26 932 56 183003 108 9 28 208 23 46 [1500] 329 453 66 
616 87 704 59 846 42 184055 0 [500] 136 99 203 19 

404 54 513 53 58 87 611 87 713 928 55 72 185056 (1500) 

51 98 328 33 604 29 [500] 805 8 923 186064 134 23555329 401 67 
93 187085 635 67 75 741 67 188089 [500] 151 223 58 309 [300] 
713 841 963 189061 241 488 [15001 609 784 [300] 858 966 


Bekanntmachung. 


Die Zwangsverſteigerung des den 
Beſitzer Joſef und Veronika geb. Jaſt⸗ 
Meyer'ſchen Eheleute aus Laskowitz 
gehörigen Grundſtücks und der am 
19. Jebrnar 1891, Vormittags 
9 Uhr, anſtehende Verkaufstermin ſind 
aufgehoben. K 3/0. [1500] 

Nieſenburg, den 22. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Kitf.⸗Kloben I. Al. 


liefert in Waggonladungen nach 
jeder Bahnſtation preiswerth 


L. Gasiorowski, 
Thorn. 


Mehrere Hundert Centner 


Hen und Stroh 


hat * abzugeben 
„Schindler, Strasburg. 


83 


(1206) 


Speiſezwiebeln 
gebrauchte Säcke 


Baſtmatten 
hat ſtets abzugeben (1329) 


I. Spak, Danzig. 


"omonogug Jong "I 
(8102) 1047079 u- qu Inez 


nag 


Sämereien 
auft ab jeder Station zu höchften Preiſen 
B. Hozakowski, Thorn. 


Runkel⸗Samen 


letzter Ernte, unter Garantie guter Keim 
fähigkeit, nach auswärts nicht unten 
Den offerirt ab Bahnhof Melns 
n 


ack, [ 
gelbe Walzen 36 Di. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Plusko⸗ 
wenz Kreis Brieſen ſoll vom 1. April 
1891, Mittags 12 Uhr, bis zum 
1. April 1892, Mittags 18 Uhr, 
anderweitig meiſtbietendverpachtetwerden. 

Hierzu habe lich einen Termin auf 


Montag, 9. Februar 1891 


Vormittags 11 uhr 
in meinem Geſchäftszimmer im Kreis⸗ 
bauſe anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
ur Exlangung dieſer Hebeſtelle iſt 
die Hinterlegung einer Caution in Höhe 
des fünften Teiles der jährlichen Pacht 
erforderlich und behält ſich der Kreis⸗ 
Ausſchuß das Recht vor, einem Pacht⸗ 
luſtigen unter den drei Meiſtbietenden 
den Buflon au ertheilen. Bis zur 
definitiven tſcheidung ſind die drei 
Meiſtbietenden an ihre abgegebenen 
Gebote gebunden und haften bis dahin 
mit der im Termin einzuzahlenden 
Caution. 

Der zeitige Inhaber der gedachten 
Hebeſtelle zahlt eine jährliche Pacht 
von 1540 Mark. 


Die allgemeinen und ſonſtigen Be⸗ 
dingungen, ie a ne rer per 50 Kilo, 
vergeben werden ſoll, nd entweder 
während der Dienſtſtunden in dem Ge⸗ gelbe Oberndor kt 38 Mk. 


per 50 Kilo. 

Bei Abnahme größerer Rene zum 

Wiederverkauf billiger. Muſter france 
Dom. Rehden b. Rehden. 


30 Stück alte, guterhaltene 


Bockkarren 


werden zu kaufen geſucht, ſowie 
18 Stck alte, gut erhaltene / ebm 


Lowries 


jede 800 Mter Geleis, gegen Miethszins 
auf drei Monate. Off. unt. Nr. 1484 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Für Färbereibeſitzer! 


Appretur⸗Cylinder 


von ſtark verzinntem Kupfer, 
ſauber gearbeitet, 


Dampf⸗Bügelbretter 


u. die dazu erforderlichen Dampfblaſen 
fertigt und empfiehlt (1336 


Guttſtadt Oſtpr. 
C. Endert, 


Kupferſchmiedemeiſtex. 


Trockene Kiefern⸗ 


Hohlen, Bretter 


in allen Stärken, werden auf ber 
Dampfſchneidemühle Czerwinsk m 
billigen Preiſen verabfolgt. Auch de 
friſche Schnitt hat begonnen. 

C. Beier, 


653] Mühlenmeiſter. 


Nack Al lige. 


Dominium Klein Tromn an 
decken die Hengſte (297) 


Evan 


Clydesdale⸗ Vollblut. 


Tempo 


Trakehner Halbblut. 
zu 12 Mk. reſp. 6 Mk. Stallgen 


ſchäftszimmer des Kreis = Ausſchuſſes 
anzuſehen oder in Abſchrift gegen Nach⸗ 
nahme der Abſchreibegebühr von mir 
zu erbitten. (1533) 
Briefen Wpr., 26. Januar 1891. 
Der Vorſitzende 
des Kreis ⸗Ausſchuſſes. 
Landrath. Pet erſen. 


8 
burg als 


Arzt 
niedergelaſſen. (1461) 

Meine Wohnung befindet fid 
in dem Hanje des Herrn Louis 


| Lobsenzer. 


Ir. ned, J. Pokrzywiicki, 


all- Unterleibsleiden heilt briefl. 2 


» Dr. Zilz, Berlin, Lindenſtr. 58. 8 
. 24. 


Kölner Dombau- 


Lotterie. 
Ziehung 23, 24. und 25. Februar. 
Nur baareGeldgewinne! 


Hauptgewinne: MX. J 000, 
30000, 15000, 2. a 6000 ete. 
Crig.-Loose à Mk. 3,50. 


D. Lewin, Berlin C., 


16 Spandauerbrücke 16. 


Max Meerbothe & Co. 
Bankgefhäft Berlin C., 


Weinmeiſterſtr. 9, I. 


An⸗ und Verkauf von 
Werthpapieren. 


Proviſion incl. Courtage nur 
1½10 pCt. Einlöſung von Coupons, 
Ertheilung v. Auskünften, Börſen⸗ 
berichte koſtenfrei. 


1 55000 K. 


. kaar zu gewinnen auf 
1 Kölner Dombau-Loos. 
E Ziehung 23. Februar u. 1 F. 
= 


Originalloose MI. 3,50. 


B 
— 
8 Antheile ½ 1, 75, ½ 1 Mk. 
2 


620, 10 III. 


| 


09 ’A0p else 


= 
Mk. * 
E Porto und Liste 30 Pfg. ea * 
Bank- 6 junge ſtarke 
Geschäft, 


1 M. Fraenkel ir, 


Berlin W., 65 Friedrichstr. 65. 


Um Platz für den friſchen Einſchnitt 
zu gewinnen, verkaufe ich meinen noch 
großen Beſtand in (1510) 


kiefernen Brettern 
und Kankhölzern Ir. 


in allen Längen und Stärken, 
rethbuchene u. birkene 


Bohlen 


(trocken), ſowie größere Poſten eichene 
Zaunpfähle, Sprichen 
Faßſläbe 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Arbeitspferde 


ſprungfähige u. jüngere 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtammend, ſim 
verkäuflich bei 8 1411 
Tramitz 


Dt. Dameran bei Marienburg 


15 Ocholing 


1 bis 1½ Jahre alt, von guten Formen 
5 bis 7 Cr. ſchwer, a Etr. 30 Mar 
verkäuflich in Adl. Lichteinen be 
Oſterode. (1 
Auf der Domaine Griewe, Pol 
Unislaw, ftehen 12 vier u. 5 Jahr alte 


Zu den bevorstehenden Bauten Übers baieriſche 

— — — 1 Jer d . 
olzmaterialien. Jeder Poſten Rund⸗ 

+ wird auf meiner Mühle zum Zugo chſen 
+ Are angenommen und fahre auf 

Wunſch die geſchnittene Waare ab. um ae = 1 
2 om. Gr. Sehren bei Dt. Ey 
M. Hochstein verkauft 8 Stück 1500 


Dampfſchneidemühle & Holzholg., 
Osterode. 


Holländer Fürfen 


J. Hochtragend, im Gewicht von ca. 9/ U. 


guke 
Erk 


pele! 
0 


Auf 
Gef 


2 


Ma 
berb 
poth 
größ 
ſtätt 


ug en — - 


0 5 | ‚000 9 k. 81 poln. Sprache mächtig iſt 
d zu 40 in geh. t 
dl. Wels ae aid aaa 3 eg 
ur 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 1495 
Doro. des Bel. melden. 


800 Mark 


werden zum 1. Auyril auf die erſte 
Stelle einer Apotheke geſucht. Gefl Off. 
unt. Nr. 9824 d. d. Exp. d. Gef. erb. 
, Zur Parzellirung 
geeignete Grund ſtücke und Beſigungen 
ſucht C. Pietrykowski, Thorn, 
Neuſt. Markt 255, II. (1481) 


Eine rentable Conditorei 
wird zu pachten geſucht. 716 

Offerten find an L. Schultz, 
Conditor, Mew e, baldigſt zu ſenden. 


Gaſtwirlhſchaft 


auf dem Lande zu vachten geſucht. Off. 
118 poſtlag. Strasburg Wpr. (1103 


Bieransftjank 


in meiner Brauerei ift von ſofort 
u übernehmen. Nur tüchtige 
ekonomen werden berückſichtigt. 


J. Kuttner, Thorn, 


11244) Dampfbranerei. 
IV. Schlenſe 
Bromberg. 


Mein Deſtillations⸗ und Material⸗ 
waarengeſchäft, ausgezeichnet durch ſehr 
ute Lage, ſeit 30 Jahren in regem 
etrieb, bin ich willens, kraukheitsh. 
zu verkaufen. (1498 
Hinz, Neſtaurateur. 


Krug Samplawa 


mit gut eingeführt. Materialwaaren⸗ 
eſchäft iſt erbtheilungshalber von 
fort oder im Laufe der nächſten 3 Mo⸗ 
nate zu verkaufen. Zahlungsfähige 
Käufer woll, fich wend. an R. Linkner, 
Samplawa bei Weißenburg Wpr. 


Bine rent. Gaſtwirthſchaft 


in einem Dorfe, mit guten Gebäuden 
und 8 Morgen Gartenland, iſt von ſo⸗ 
gleich zu verkaufen und vom 1. April 
., zu Übernehmen. Zur U- ernahme 
eb. Kauf find 6000 Dit. nöthia. Der: 
elbe muß aber polnisch ſprechen. 
äheres ertheilt P. Chmielewski, 
Bier⸗Depot, Gneſen. 3 


Eine gute Safwirihicnit 


mit 16 Morgen Land, dicht bei Thorn, 
M Familienverhältniſſe wegen preis⸗ 
werth unter günſtigen Bedingungen zu 
derkaufen. Neflektanten wollen ibre 
Adreſſen unter 8. M. 50 an die Oft: 
deutſche Zeitung in Thorn richten. 


Güter 
jeder Größe ſuche für auswärt. Käufer. 


». Loſch, Danzig. Agentur für ländl. 
Grundbeſitz; gegründet 1862. (1478) 


Gütercomplex. 


Eine bedeutende Herrſchaft, meiſt 
guter Boden, von ca. 20,000 Morgen 
Größe, wird zu kaufen geſucht. 

se wird buar jede Summe fofort 
geleiſtet. 

Offerten, nur ſolche, brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 1496 durch d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


. 3. 1. April er. Stellung als 


zuverläſſig und häuslich, ſuche i 
paſſenden Wirkungskreis unter 


amter. 
erbittet Conrad, 


Brennerei. 


od. 


Etr. 
Brennerei⸗Verw. Kahnke, Podla 


ſelbſtſtändige dauernde 


zu übernehmen. 


Bank deponirt. Gefl. Off. 
1491 an die Erped. des Gef, erbeten. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 
WB” Gärtner ug 


Seite, 


Sofort. 
23243 gute Stellen vermittelten wir 1890 


ü b 2 
ffene Stellen ft; ihn, Beruf 
tauſendfältige Auswahl ſtets zu haben vom 
Stefen - Courier, Berlin - Meſlend. 


Anſtalt Deutſchlands. 
650000 Mk. Schäden bezahlt. 


* * 
ſchaft ſuche zum 1. Mürz cr. einen 
Commis 


copieen erbeten. (1470) 
Hermann Leiſer, Culm. 


Ein Commis 


cr. Stellung. 


Commis 


endet hat. 


Meine Grundſtücke ae ce owie en 
Mauerſtraße 7, 8, 9, will ich Familien⸗ Lehrling 


verhältniſſe halber billig verkaufen, Hy⸗ s 
potheken: unkündbare Bankgelder. Für] Sohn achtbarer Eltern, finden in meinem 
größere Handwerker ſehr ſchöne Werk: Colonialwaarengeſchäft v. ſofort Stellung 
ſtätten. Anzahlung gering. (1518) J[Guſtav Liebert, Marienwerderſtt. 10. 

Carl Lampe, Mauerftrafie 8. Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


te te Geſchäft e s & en detail i 
Für Tiſchler! a 1. g ober 1. April > ee 
Ein Grundſtück 


Grundſtit Verkäuſer 
dene 8, 20 er gte mic] und eine Verkäuferin 


gutem Erfolge betrieben, iſt kraukheits⸗ poln. Sprachtennin. erforderlich. Off. 


lber für den Preis von 24000 Mk. 5 ˖ 
2 12000 Va Arzalteng m = mit Zeugnißabſchr. und Gehaltsanfpr. 


[1524] 


kaufen Werkſtatt läßt ſich bedeutend erbeten. (1506) 
vergrößern. Gebaut wird am Platze Salo Wreszynski, 
biel. Nüheres durch Paul Dreier, Gneſen. 


Schneidemühl. 
Ackerwirthſchaften 
verſchiedener Größen, 
Fiſcherei 
ſehr umfangreich, 


Schmiede mit Ackerwirthſth 


Eine Verkänferſtelle 


iſt per 1. März (oder fpäter) va⸗ 
kant geworden, tüchtige Bewerber, 
der polu. Sprache mächtig (Chriſt), 
wollen Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
graphie umgehend einſenben. (1413) 


* 


rohe Kundichaft), Emil Przygodda Nachfolger 
Stellmacherei Neidenburg 
mit eee (arobe m. 7’ Modewanren - Magazin. 


Einen Schreiber 
Rechtsanwalt Wiener, 


find von April neu zu verpachten. Gr. 
Peterkau bei Rummelsburg, Pomm, ſucht 


aterinlih |% 
unger M N 2 


2 


werd. unter 
Nr. 1395 d. d. Exped. d. Gef. erbet. 
Ein junger, ſchneidiger Forſtmann 


fete Furche 


Für meinen Inſpeltor 
einen 
L. als ehe 
Pb. inſprbche Keen Offerten 25 
dminiſtrator, Gei⸗ 


lienfelde bei Auguſtwalde Nm. 11399] 


Empfehle von fof. od. fpäter einen 
tüchtigen, —— j. Mann als Gehilfen SR 
Unterbeeaner; ausgebildet mit 
Kartoffelmaiſchheſe u. 3 Pf. Gerſte pro 
artoffeln. Off. zu richten an 


ſſen 
bei Gr. Purden Oſtpr. [1393 
Suche von ſofort oder ſpäter eine 


Adminiſtration 
Bin 38 Jahre alt, ev., 
ledig. Mäßige Gehaltsanſprüche. Gute 
Zeugniſſe und Referenzen zur Seite. 
3000 Mark Kaution werden bei der 
unter Nr. 


Ein j. tücht. Conditorgehilfe, in 
allen Fächern der Conditorei bewandert, 
ſucht ſofort Stellung. Gefällige Offert. 
erbitte unter R. S. 100 poſtl. Danzig. 


25 Jahre alt, in allen Branchen der 
Gärtnerei bewandert, gute Zeugn. beſitzt 
ſucht z. 15. Febr. od. ſpäter dauernde herr⸗ 
ſchaftliche Stellung. Gefl. Off. erbittet umge 
J. Wiſchneski i Diierzno b. Szezuka Wpr. 
Suche v. 1. April od. fr. Stellung 
als verheir. herrſchaftl. Kutſcher. 
Bin militärfrei, gute Zeugniſſe ſteh. z. 
Gefl. Off. werd. driefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 396 d. d Exp. d. Geſ. er b 
Auswahl 10000 Stellen. 


Sofort geſucht l 


unter günſtigen Bedingungen an 
jedem auch dem kleinſten Orte im 
deutſchen Reiche recht thätige Haupt⸗ 
Agenten, Agenten, ſowie Inſpektoren. 
Adreſſe: General⸗Direktion der Säch⸗ 
ſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ Bank in 
Dresden. Größte und beſtfundirte 
In 1890 über 
[902 


mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
mit Gehal'sanſprüchen und Zeugniß⸗ 


findet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft vom 15. Februar 
(1457) JJ 
Hermann Dann in Thorn. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen jüngeren 


Ifraeliten, der jetzt erſt die Lehrzeit be⸗ 
M. Meyer in Konitz. 


Ein jüngerer Gehilfe 


faltur= und Modewaaren⸗ 


8 


ſtändig mächtig und mit der 
& Detoratian der Schaufenſter 
3 vertraut. Berfönliche Vor⸗ 
a 

en ap un 
Beugnigabfehriften beifügen, 


Für mein Tuch⸗, Manns % 


2 2 fühtige Verkäufer & 


4 der polniſchen Sprache voll⸗ = 


Zum 1. April cr. wird ein verh. 
Beamter 
gur Sit lang Fan Borwerks 


. — 1 en 
ge m eugn riften, 
2 nicht zurückgeſandt werden, ſind 
7 chten an Dom. Bierzighufen, 
. Brögenau Oſtpr. (1236) 
Unterbrenner 
ev., find. St. v. ſofort b. ult. Mal. 
Konopack i, Seeheim, Bz. Paſen. 
Suche zum 1. April d. Is. einen 
unerh., ev., gebildeten, erfahrenen 
1. Inſpektor 
der ſeine Brauchbarkeit genügend nach⸗ 
weiſen kann. Zeugnißabſchriften und 


mit guter Schulbildung. Sohn SE Gehaltsanſprüche erbeten. Kl. Kleſch⸗ 


25 achtbarer Eltern, fin 
2 falls Stellung. 


Dt. Eylan. 


ERHAURERERHRR 


Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
u. Modewaarengeſchäft einen (1243) 
gewandten Verkäufer 
der der polniſchen Sprache müchtig und 
mit der einfachen Buchführung u. Cor⸗ 
reſpondenz vertraut ſein muß, per 1. 
April cr. Hoffmann & Klopſtock, 
Pr. Stargard. 


für die Mitglieder des Vereins geſchieht 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. Berlin 8.-W., Zim⸗ 
merſtraße 90/91. (8955) 


re DT 


Schneidergeſellen 
ſucht von ſofort (1375 

Maxion, Schneidermeiſter, 
Peterkau per Sommerau Weſtpr. 


Zwei Schneidergeſellen 
ſucht 


u Porſch, Graudenz, 
(1525) Langeſtraße 12 


Eigarrenarbeiter 
und -Urbeiterinnen 
finden bei hohem Lohn Beichäftigung. 
1170] H. Schuſter, Tuchel. 
Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchaftigung bei 
F Wrobbel, Nie ſen burg. 
Zwei tüchtige (1388) 
Sattlergeſellen 
die gut polſtern können, finden dauernde 
Beſchäftigung 15 “ Heſſe, Sattlerm., 
ulm 


Bun 1. April findet ein tüchtiger, 
junger Schmied 

der vachweislich einen Curſus in einer 

Hufbeſchlagſchmiede durchgemacht hat 

und mit allen in der Landwirthſchaft 

vorkommenden Schmiedearbeiten ver⸗ 
traut iſt, dauernde Stellung als 


Gutsſchmied 
auf Dom. Raczyniewo b. Unislam, 
Kreis Kulm. 1079) 


Tücht. Klempnergeſellen 

(Bauarbeiter) finden per ſofort dauernde 

Beſchäftigung bei (1555) 

Eduard Hoehle, Klempnermeiſter, 
Thorn. 


5 


Flic. dard Steluacher 


findet bei gutem Lohn und Deputat dom 
1. April oder auch früher Stellung in 
Gr. Ellernitz ver Graudenz. [1587 


Ein tüchtiger zuverläſſtger 
Zieglermeiſter 
findet Stellung bei Schmidt, Mel⸗ 
chertswalde bei Raudnitz. 


Tüchtige Zieglergeſellen 
ſucht Zieglermeiſter Was mund, 
(1437) Schwetz a. W. 
Geſucht zum 1. oder 15. März d. J 
ein junger, unverh., ſelbſtthätiger 
rtner 
evangel., der neben der Pflege eines kl 
Gartens in der Wirthſchaft befchäftig 
wird. Dauernde, angenehme Stellung 
Off. werd. briefl. mit Aufſchrift unter 
Nr. 1438 d. d. Exped. d. Geſelligen bef. 


Einen in ſeinem Fach nur tüchtigen 
ärtner 


ſucht gegen hohen Lohn und freier Sta⸗ nuf 


tion und Tantieme von ſofort Rudolf 
Wiener, Johannisburg Oſtpr. 


Ein Torfmeiſter 
der mit einer Torfſtechmaſchine zu ar⸗ 


beiten verſteht, finbet eine lohnende, 


längere Jahre dauernde Beſchäftigung 


dei W. Guzowski in Ziel lau bei 
Löban Wpr. 


Die erſte Hausdienerſtelle 


im Hotel zum „Goldenen Löwen“ 


iſt zu beſetzen. Ein gut ohl 
nüchterner Mann, der — ii — 
ſtellen kann, findet Anſtellung. 


udet eben⸗ 
us & 


H. Kubatzki, & 


der auch polnisch ſpricht, findet von fo: 
ürz d. J. 


kau p. Langenau Wpr. Kämmerer. 

Ein tüchtiger, zweiter 

Inſpektor 
findet Stellung. Offerten werden unt. 
Nr. 1338 an die Expedition d. Geſell. 
erbeten. 
Ein Inſpektor 

der dentſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, wird vom 1. Mürz cr. in 
Kullig p. Löbau Wpr geſucht. 

450 Mark ohne Wäſche. (1409) 


Ein zuverläſſiger, deutſcher 
Wirthſchafter 


gleich oder vom 1. Mei 
Stellung in Su gainko p. Dt. Brzozie 
Wpr. Anfangsgehalt 240 Mk. p. a. 


Für Vorwerk Wrobbeln wird von 
ſofort wegen Tod s ein nüchterner, ehr⸗ 
licher und zuverläſſiger 


Kämmerer 
geſucht von Markwald, Geherswalde 
E. Reichenau Of. 143 
2 energiſche Hofmeiſter 
Deputat⸗Sattler 
Deputat⸗Schmied 
Deputat⸗Stellmacher 
Deputat⸗ Zimmermann 
Deputat⸗Maurer 
Deputanten u Tagelöhner 
Kuhfütterer mit Scharwerfer 
mehrere Pferdejungen 


werden geſucht. Gr. Peterkau bei 
Rummelsburg, Pomm (1527) 


Ein energiſcher, gut empfohlener 


Bo , 
Vorſchnitter 
der flir Rübencampagne und Getreide⸗ 
ernte 15 Paſch [1039 
tüchtige Arbeiter 
ſtellt, kann ſich melden auf Dom Earl: 
hof bei Klahrheim. Ebendaſeldſt findet 


ein Eleve 


an 


aus guter Familie z. 1. April Aufnahme. K 


Dom. Roſenthal p. Rynsk Wpr. 
ſucht für die Klee⸗ und Getreideernte 


einen Vorarbeiter 
mit 17 Mann 


ebenſo einen ſelbſtthätigen ordentl., ev. 


Gärtner u. Jäger 


vom 1. März oder April. (1556 


S Aecordarbeiter 
für die Klee⸗ und Getreideernte geſucht 
in Bran dau b. Gr. Krebs. 


L 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Colonial⸗ u. 
Delilateß⸗Waaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. (1321) 

Max Janickl, Danzig, 
Fiſchmarkt. 
Ein Lehrling 
wird gelucht. 


G. Hirſchfeld, Thorn, 
Sprit⸗ und Liqueurfabrik. 


Ein Sohn achtbarer Eltern kann 
404) 


Kellnerlehrling 
in Wildt's Hotel, Schwetz, melden. 
Für unjer Deſtillations » Teſchäft 
brauchen . [1417 

einen Lehrling. 
Strelow K Lindner, Bromberg. 

Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ſucht für fein Tuch⸗, Ma⸗ 

aktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 
bp. 1. April oder Mai (124 
A. Le wſchinski, Röſſel. 


Einen Lehrling 
ſucht zum ſofort. Eintritt für fein 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft (1486) 


M. Willamowski, Lyck. 
Zwei Lehrlinge 
aelit., mit nöthigen S unt⸗ 
Wen, können in meinem M ktur⸗, 
Tuch⸗ und Mode⸗Waarengef zum 


1. März, ſpäteſtens 1. April d. Is. 


eintreten. ) 
(1517 Jacob Rofenberg, Schneiden hl. 


ark und Deputat. 


ale Söhne achtdarer Eltern 
S. lch 
Ein Sohn achtbarer Eltern, mn 
guten Schulkenntniſſen, kann ſofort oder 
ſpäter in mein Material- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft als : 
Lehrling 
eintreten. C. v. Tabden, Dirſchen 
In meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäſt kann (1538) 
ein Lehrling 
zum 15. Februar eintreten. 
M. H. Meyer in Thorn. 
Für mein Modewaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
geſchäft ſuche zum bald. Antritt einen 


® 
Lehrling. 
Reinhold Schaenske, Marienwerder 
Ein Lehrling 
zur Tiſchlerei kann eintreten bei 
Witt haus, Tiſchlermeiſter, Markt 4 
Suche für mein Putzgeſchäft per 
1. März eine tüchtige gewandte (93 
Direetriee 


E. Lewinsky. Modes, 
Pr. Stargard. 


Sees 


fiat t. Berläuferins 


+ findet von ſofort in meinem Kurz⸗, & 
2 Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft an: 2 
3 genehme und dauernde Stellung bei 2 
5 bohem Gehalt nebft freier Station. 3 
K Offerten mit Abſchriſt der 
2 Zeugniſſe an (1427) 
2 Johannes Jordan, 
2 Elbing. 
SOD ee οοο,, a e2 ese 
(1508) 


2 


* 


Eine ſelbſtthätige N 
Wirthin 
ſucht von ſogleich Frau A dol ph. 
Rog gen h Kan Station der Marien⸗ 
burg⸗Graudenzer Bahn. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugniſſe bitte einzu⸗ 
ſenden. 

Suche zu 1. April cr. eine fleißige, 
umſichtige, in der Küche und Wäſche, 
ſowie in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene > a 11197 

Wirthin. 
Off. und Zeugnißabſchriften zu richten 
an Frau Adminiſtrator Winkler. 
Sciborze bei Inowrazlaw 
Eine tüchtige und anftändige 
Wirthin 
die in der innern Wirthſchaft, Wäſche 
Federvieh⸗ und Kälberaufzucht erfahren 
iſt, kann ſofort eintreten bei Gutsbeſitzer 
reutzberger in Bogatz ko be 
Loetzen. Zeugnißabſchriften und Ges 
haltsanſprüche erbeikn. [1419 


F 
Ein auſt. jung. Mädche 


findet zur Erlernung der Wirthſchaft ſe⸗ 
fort Stellnng auf Dom. Kl. Koslas 


Cigarrenarbeiterinnen 


Frauen und Mädchen 
erhalten dauernd lohnende Beſchäftigun 
in der Cigarrenfabrik von 

OC. L. Kauffmann. 


Frauen, Mädchen 
junge Männer 


ein verheir. Hausmann 
erhalten in unſerer Bürſten⸗Fabril 
Beſchäftigung. (1310 
Wilhelm Voges & Sohn. 
des. Stände finden zum 
amen Niederkunft u. ſtreng. Dis⸗ 
kretion liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 
Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 
f welche einige Zeit zurückgez⸗ 
Damen, leben müſſ., finden gute u 
verſchw. Aufn. (911) 
Heb. Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Eine gepr. Lehrerin 
wünſcht Privatſtunden zu ertheilen. 
Adreſſe zu erfragen in der Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 1270. 
Junge Mädchen 
aus guter Familie, die die höh. Töchter⸗ 
ſchule od. das Seminar beſuchen wollen, 
finden gute Penſion. Zu erfrag. in der 
Exped. des Geſelligen unt. Nr. 1520. 
Eine Wohnung nebſt großes 
Werkſtätte für Tiſchler, iſt vom 1. 
April zu vermiethen Grabenſtraße 22. 
Die don Herrn * 


Grothe innegehabte 
möbl. Wohnung 


verſetzungshalber ſofort zu vermiethen 
B Wolff, Oberbergſtruße 19. 


— — — 
Eine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern, Kabinet, Küche ꝛc. om 
eine kl. von 2 Zimm. nebſt Küche und 
Zubehör Oberbergſtraße 36 (vis a vis 

der Feſtungſtraße) zu vermiethen. 
—.— 3 rag von 
—9 Zimm. mit Zubehör iſt v. ſogleich 
zu bermiethen Marienwerderſtraße 
dee d e oT 0 
erren mit a 8 Beköftig: 
verm. Getreidemarkt 18, 2 Tr. 14 > 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Getreidemarkt 11, part. l. (1529 


\ Zu haben 
in allen Apetheken 
und 


Hinsralwasser- 
Zandlungen à Mk. 1,— 
pro Schachtel. 


ir = 8 5 P. 


5 Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106107 


zahlt für Baar-Depositen 
2½ Proc. Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
beleiht gute Effecten, 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin 
notirten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage 1c. enthalten find) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 

löͤſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 


Stoffe Stern Linie 


König. Belg. Poſtdampfer von 


Mare! york, 
N 


Curt crthellew 


Die e Wefttweutiiche 5 NK 


fon ebenso vortrefficher wie nachhaltiger Wirkung bei catarrhalischen Erkrankungen des Bachens, Halses und 
Heiserkeit, Husten und Verschleimung. 


—— Pastillen. 


r Bewähries Mittel gegen alle 8 1 und N Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. de 


Br Den Fe — or 


* Die "weltbefaunte — 
Bettfedernfabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 1 ‚[D 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mk!) garantirt Bar vorzügl. füllende 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., 2652 

Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,75, 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2.75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Die Fabrik französischer Mühlensteine 


bon 


Rob. Schneider 
Dt. Eylau Wpr. (Bahnhof.) 
prämiirt auf allen beſchickten Aus⸗ 
ſtellungen, empfiehlt bei Bedarf ihre 
Artikel, und zwar 5328] 


Frauzöſiſche n. dentſche Mühlen⸗ 
fleine, Katzenſteine, Cylindergaze, 
Gußſtahl u. Meſſerpicken 

zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Zahlreiche Anerkennungen ſtehen 
auf Wunſch zu Dienſten. 


Offerire von mir erfundene, dem 
Reichs⸗Patentamte angemeldete und als 
die beſten und billigſten anerkannten 


Dee Direktion in Antwerven. Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe, 
. = übernimmt bei Aandschaftlichen Beleihungen 
. E .. 7 * * 
a Ahrens 2 7 resp. Ablösungen die Regulirung der voreinge⸗ 
= ] Al inie „Wein 28 tragenen Hypotheken. (13684) 
2 D S2 Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 
8 feinftes diätet, Genußmittel =: F liechnikun Serre D Minschinentechniker etc. . 4 _ 
(8 Rasche 0,75 und 250 Mt) | ds Hildburghausen. Fachschulen g einn 2E 
E 8 E SA fon. ı5 Mk. Vorunterr. rei. Rathke, Dir. I Bar 
S Thechändler Ulaas Foelders in Emden Hefe ˖ In allen 
1 r 7 1 en — 
8. Preislagen und jeder gewünschten Zusammenstellung. Ben! 35 70 Fror. Erſparniß. 
2 Poco Melange pr. ½ kg M. 3,00. Soepoey Pecco pr. ½ kg M. 250. 
i BEE” In allen beſſeren Ge chäften SF | Peoco-Sonchong „ „ „ „ 2,20. Souchong Melange „ „ „ 1,80. 
In d. Apotheten erhältlich. e | Brocken-Peeco „ „ ½ 1 60, Gabe „. „. . 1.501,20 


Mir Die Handelsgeſellſchaft „Utilit as“ 
N 100 f 7 Central⸗Waaren⸗Verſandthaus 
N N * 2 in Berlin 80. 16 
N on 8 * 15 KNoepenickerſtr. 33 
liefert 
Weine 
* = befter Qualitat 

8 Oswald Nier 3 preiswertheſt. 

* 3 * * e Entalone id und Ban: 

8 or Wyroler, „ italienische ı u. e 
1 8 2 y 9 ee u. Rothweine empfiehlt billigſt Carl Otto jr. in 2 5 8 
Filialen: Baden. 1 Probekiſte mit 20 Flaſchen Mk. 22 incl. Glas, a und. Kiſte. 


la Bischofswerder Westpr. a — Bee und franco. 


bei Herrn L. Kossak, Apotheker; 

Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 
Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; [ 


„ Löbau Wpr. d. Hrn. B.Benndick; | 5 
„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 5 
Louise Kollodsieyski Erben; 2 
3 Pelplin bei Herrn Franz Rohler. 
» Pr. Friedland bei Herrn L. 


„Gr. Falkenau Westpr. bei] 
Herrn M. Ribbe. 113912] ][ 


— — — 
ee 


III. * Lale. Gentral- 


wenn jeder Topf den m In blauer Farbe trägt 


Geschäften, 5 te. 0 8 


2 

806 2 
2 1 Zu haben in den Colonial-, Delieatesswaaren- und Droguen- B 
20 

** 

er 


Elektriſche Haustelegraphen 
Sicherheitsleitungen gegen Einbruch, 


Telephonanlagen u 


(für Güter von hohem praktiſchen Werthe), werden billigft und unter Garantie 
Ausgefübet von 


F. Radeck, Mocker bei Thorn. 


Koſtenanſchläge gratis. 


@raudenz hei 
Gustav Liebert, Marien- 
werderstrasse No. 10, empfiehlt 
Plaschenweine mit Regierungs- 
Schutzmarke, prämiirt auf neun 


Alleinverkauf in 


(1523) 


2 
0 
9 
“ 
® 
& 
o 
© 
o 
Ausstellungen, 4 
9 


009249909009 9090044% 
|| 


(Patent Gruson) 


zum Schroten von Futterprodukten 


Gerste, Roggen, Hafer, Kan Bohnen, Erbsen, Linsen, 
Lupinen, Wicken, Oel- und Erdnusskuchen, 


auch als combinirte Maisch- und Grünmalz- F3 


lt 7 Cat Im“ 
von L.. H. Pietsch & Co. in Breslau. 


Von vorzüglicher Wirksamkeit 
und Güte, was durch zahllose An- 
erkennungen und Dankschreiben 
bestätigt wird. Seit 13 Jahren in 
seiner sanitären Wirkung als Haus- 


von Dungmitteln u. Materialien e 1. 


mittel unübertroffen bei allen Uebeln empfiehlt: 

der Athmungsorgane und 12 BI ru. — 
lich gern empfohlen be usten, rusonW-Wer — 
— 1 — 8 Hals- — — 
leiden. Keuchhusten etc 

In Flaschen 4 Mk. 1, 1,75 und Magdeburg-Buckau. 


2,50 ; in Beuteln a 30 und 50 Pfg. 


Zu haben in Araudenz: Fr. K ser; 
Schweiz: Dr. E. Rostocki; Löbau: 
M. Goldstandt's Söhne; Soldau: O. 
Rettkowski; Culm: Otto Peters; 
Harienwerder: Gust. Schulz u. Herm. 
Wiebe; — Apotheke; 
Bischofswerder: H. v. Hülsen Nachf. 
Lautenburg: . Schiffner. 


22 Prämien Hesammtabsatz 10 000 Stück 5 Ernten 


Vertreter in Ost- und Westpreussen 
für Excelsior-Mühlen zu landwirthschaftliehen Zwecken 


Actien-Gesellschaft 


— — £ 
Auhfäschen zu 5 Pf., — Schock] 


Uilliger ab Gustav Bran Bahnhofstrasse 45/18. 


(6151) 


a 0 n ⸗Tapeten von 11 Pfg. an 


[I 


. Skalski, Stelmachermſtr., e 


Excelsior Mühle 1 || range und Songuetbinberi 


| A.Meseck‚Slarienwerder 


Mühle eur Brennereien ete., sowie zum Vermahlen 


E F. Eckert Bromberg 


Gas⸗Spar⸗Brenner. 
Auf Wunſch Näheres ſchriftlich. 
Oscar Misch, Bromberg, 
8325 Danzigerſtraße 21. 


Tapeten 


von 15 Br. an i B. Dessonneck 


| Größtes Capcten⸗ 
Verſandt⸗Geſchäft. 


8 Glanz⸗ = = = 7 
ten 

C. Ehrhardt, nk 

Zuſend. von Muſterkarten franko. 


Starke und leichte 


Hl 


vorräthig. 


T HORN, Gerechteſtr. 116. 


= 2 Ein Gejelle 


uber ſofort Beſchäftigung. [985] 
Gutes (1320) 


Schmiedehandwerkszeug 


in Saen bei Graudenz billig 
zu verkaufen ros, Schmiedemſtr. 


50 000 Ziegelbretichen 


zu kaufen geſucht. Billigſte Offerken 
an die Expedition des Strelnoer Kreis: 
dlattes in Strelno. (1501) 


Lederabfälle 


zu Abſätzen, per Pfd. 5 Pie, Proben 
nicht unter einem Centner. Joh. Ja⸗ 
cobi & Sohn, Se Braudenz. 


Alte Schützenſtraße 321 b, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Lorbeerkränzen, 


zu billigen Preiſen. eg 
Myrthenkränze 
werden gut gewunden. (1507) 


rr 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werlſtatt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 


100 Ctr. 


Schmutz⸗Wolle 


verkäuflich br} (1509) 


Druckſachen aa am 


Berlin SW., Friedrichſtr. 36. = r 


Guirlanden u. Bouquets 


Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


faut auber, pauli eff. Buchdr Mehlſack. 


Kehlkopfes, bei 


Hergestellt 
aus den 
natürlichen Salzen 
des weltberühmten 
Blisabeth-Brunnens 

in Homburg. 


bar ‚Höhe 


Empfehle mein, hochfein, garant. rein. 


Blüthen-Honig. 


as Posteolli (netto 4 Kg.) für 8 Mk, 
22%; 


Th. Gödden, Alpen (Rheinland). 
Gicht und Rheumatismus 
Merino 
garant. echte ſchwarze Verbaudwolle⸗ 
Erhältl. p. Packet 90 Pfg. In Graudenz 
n. allein bei Fritz Kyſer Drgbdlg Markt. 

Photograph. Ein⸗ 

ziger Apparat, ohne 

U jede Vor kenntnißſchöne 

Photographien in 

wenigen Minuten 

herzuſtellen. Auch für Kinder. Pracht⸗ 

volles, nützliches Geſchenk. Apparat, 

ſämmtl. Material, e 

u. Frankozuſendung Mk. 4, hochelegan 

Mk. 5. Verſandt gegen Betragseinſen⸗ 

dung oder Nachnahme. B. Zimmer, 
Berlin C., Joachimſtr. 7. [1454 

ianos, Harmoniums 

zu Fabrikpreisen, Theilz., 15 jähr. 

Garant. Franco-Probesendung be- 

willigt. Preisliste und Zengnisse 
stehen z. Diensten. Pianofab 

Georg Hoffmann, Kommandanten 
strasse20. Berlin S.W. 19. (8761) 


. 4 kreuzs , HEisenbau, von 
lanlnos, aso Mk. an Ohne 
Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4 wöchentl. Probesend. Fabrik 
Seen n, — — 2 16 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Gleben, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebücher, Entlassungs- 
zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 
Materialien 
liefert in bester Qua- 

lität zu [2396] 


billigsten Preisen 
C. d. Röthe'sche 
Buchhdlg. 


(Paul Schubert) 
Graudens. 


Stallong und Existenz” 
gediegene kaufmännische Ausbildung 

hen prämiirten Untg äusch 
Britt : 2 0 


x . UI 


. 
Rechnen, 


ontorarbeit. 4 


8 \ 
Saite A 
e Aresstren- WM, 
Erstes Deutsches 
Handels-Lehr-Institut Q% 


otto Sede — Elbing 


Nadtadem 


ksiegarni Jul. Gaebla 


w Grudziadzu 
opufcila prase nastepujgea broszura: 
„Nowe prawo 

o zabezpieczeniu na przy padek 

inwalidztwa i na starosc“, 
napisane w formie rozmowy kabdemm 
zrozumial6j prrez M. Halbauera, kr. 
s. dyrektora sgdu ziemiahskiego, a pre- 
Uumaczone przez kaplana dyecezyi cheld 
minskiéj. Oens 60 fenygöw, W iloscl 
zaßs 50 egzemplarzy 26 marek, 100 
egzemplarzy 45 marek, 500 egzeplarzy 
190 marek, 1000 egz 330 marek. | 


Beſte und billioſte Uezugsgnelle 
arantirt nene, ge gereinigt und ger 
walhene, echt worbifch 


Beſtfedem. 
tr verſenden zollfrei, gegen Rachn. (nicht unter 
10 Pfb.) gute en edern ver Bund 
für 60 ig. 80 Pig, 1 M. und 1 M. 

Pfg. ; feine prime Halbdaunen 
Pf.: weiße Volarfebern 
: ſilberweiße 
0% 


1M. 6 
2 M. um 2 U. 50 Pig 


nn. . Rabatt. Etwa Nichtgefallen. 
des 3 8 dereifwilligſt 
” Pocher & 05. in Herford ell. 


Miniſterprä 
Al uch und 
teicht und 
König hat 
feine Entſch 
kiſteriums 1 
erſt mit der 
1 7 0 Se 
geſchaffene 
In der 
Sonnabend 
einer vorlät 
Steuer auf 
Deputirte |} 
Grimaldi t. 
prüſident Cr 
auf und ver 
um andere 


ſchlagene St 


nur die So 
Sonnabend 
leidenichaftlii 
aus der Rech 
er ſagte, die 
auch nicht 
1876 beſolgt 
der gegenwä 
ſervil (Frank 
große Entrü 
I De 
end ihre 
zur Ruhe. 
Hürm einiger 
mung, wie! 
ſeine eig 
bleibt. 2 
kommen, das 
Auslande eit 
eine ſtarke 9 
auf's Neue 
Der Abg. 
Crispis, we 
in ſeinem Le 
Lande ſtets 
entwurf ftim: 
mand beleidi, 
Rechten zeigt 
beantragte 1 
gegen 123 S 
nicht zur Ber: 
präfident Cr 
Beſehle erbit 
vas unter g 
Crispi be 
geſuch des M 
und politiſch 
vegung. 
Wie Fürf 
mitteleuropäii 
daß der Rück 
polittichen Be 
Deutſchland, 
ſortbeſtehen, 
Entlaſſung“ 
dat, denn die 
Immer noch d 
Ding, ob z. & 
Autorität aus 
marck zu 
handelt oder 
beccheidenhelt 
bezeichnet hat 
kündeten Ita 
pricht oder ı 
bee i 
umberts zu 
Een de 
em Par 
kenden Mehrh 
eine derarti 
gewiegten dip 
um die Volks 
Ager militärt 
iedensdreib: 
r zu bedau 
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ver die Leut 
ktuen ue 


